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Kilian Saueressig ist ein 
Mann mit einer Mission: 
Jedes seiner Kunstwerke 
erzählt eine Geschichte, 
viele davon eine gesell-
schaftskritische. Im Ge-
spräch mit stylus erläutert 
er, welche Philosophie 
dahintersteckt, warum 
er keine Grenze zwischen 
Kunst und Design zieht 
und wieso er alle verwen-
deten Lacke, Kleber und 
Versiegelungen selbst 
herstellt.

Text: Constanze Wolff 

Seele statt Synthetik
Herr Saueressig, Sie sind Maschinenbau-Ingenieur 
und haben lange in der Druckindustrie gearbeitet –  
wie und warum kam der Schritt in die Kunst?
Mein Herz hat schon immer für Forschung und Entwicklung ge-
schlagen – und sobald es um Innovation geht, ist die Denkweise 
in Kunst und Maschinenbau identisch. Aus Assoziation entsteht 
Evolution, das ist bei der Entwicklung einer neuen Maschine 
nicht anders als bei der Umsetzung einer Skulptur. Kunst ist für 
mich das Mittel, meine Leidenschaft für Innovation und Philo- 
sophie auszudrücken.

Apropos Philosophie: Sie bezeichnen Ihre Werke  
als „TrueArt“. Welcher Gedanke steckt dahinter?
Während meiner Arbeit für namhafte Automobilhersteller  
und Luxus-Labels hat mich gestört, dass Quantität immer  
wichtiger als Qualität war. Immer drehte sich alles um Absatz-
zahlen und Gewinnmargen – oft auf Kosten von Umwelt und 
Mitarbeitenden. TreuArt hingegen steht für wahrhaftige, ehr- 
liche Kunst. Jedes Werk wird mit einem Booklet ausgeliefert,  
das die Botschaft, den Entstehungsprozess und die Inhalts- 
stoffe lückenlos aufführt. 
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abhängig vom Betrachtungswinkel – immer neue Bildelemente entdecken.

Kilian Saueressig kreiert nicht 
nur faszinierende Bilder,  

sondern auch Möbel in streng 
limitierter Auflage. Dieser Tisch 

lässt sich verschiedenfarbig 
illuminieren und schwebt dank 

seiner transparenten Beine wie 
ein UFO im Raum.
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Auch die Bilder von Kilian Saueressig sind illuminiert und teilweise animiert, für die Zukunft ist die Ergänzung mit Klang anvisiert. Mit ihrem 
Farbspiel haben sie massiven Einfluss auf den Raum, in dem sie sich befinden.

Der Künstler in seinem Atelier. Nachhaltigkeit spielt eine große 
Rolle in seinem Leben: Jedes Werk wird mit einem Booklet aus-
geliefert, das u. a. die verwendeten Materialien auflistet.

Sie entwickeln sogar Klebstoffe, Oberflächen- 
versiegelungen und Lacke selbst – warum? 
Ich möchte nur Inhaltsstoffe verwenden, die nicht gesund-
heitsschädlich sind. Weil es auf dem Markt derzeit keine ent-
sprechenden Materialien gibt, nutze ich mein technologisches 
Know-how, um sie selbst zu entwickeln und herzustellen. 
Alle Kunstwerke und Möbel werden in unserer Manufaktur 
in Vreden gefertigt und entsprechen dem Grundgedanken der 
Nachhaltigkeit. Ich möchte, dass auch meine Kinder noch eine 
Welt haben, in der sie leben können.

Nicht nur Ihre Bilder und Skulpturen,  
sondern auch Ihre Möbel sind streng limitiert.  
Wieso legen Sie sich eine solche Begrenzung auf? 
Ein Tisch oder eine Handtasche sind ein Kulturgut: Davon 
brauche ich keine 100 Stück, aber im Idealfall kann ich sie 
100 Jahre lang nutzen. Wer einen Tisch, ein Sofa oder eine 
Lampe bei mir kauft, schätzt die Einzigartigkeit des Möbels – 
und die einzigartige Wirkung, die es auf den Raum hat.

Wie ist das zu verstehen? 
Meine Tische haben beispielsweise transparente Beine und 
schweben damit im Raum wie ein UFO. Die integrierten Licht-
elemente schaffen samtig eingefärbte Räume, die in Helligkeit 
und Farbe variierbar sind. So verändert ein Möbel den ganzen 
Raum – und wird damit selbst zu einem Kunstwerk.

Die klassische Abgrenzung zwischen Kunst  
und Design existiert für Sie nicht? 
Nein. Kunst wird oft als Design ohne Funktion bezeichnet.  
Für mich haben aber auch meine Bilder und Skulpturen eine 
Funktion: Sie transportieren eine Botschaft, fordern zum  
Anfassen auf, regen eine Diskussion an. Mit ihrer Vielschich-
tigkeit nehme ich die Vielschichtigkeit gesellschaftlicher  
Themen auf und abstrahiere sie auf zahlreichen Ebenen.

Was müssen wir uns unter diesen „Ebenen“  
vorstellen? 
Meine Bilder sind nicht nur dreidimensional, sondern haben 
plastische und haptische Oberflächen, sie sind mit Struktu-
ren versehen, wechseln zwischen Glanz und Mattheit. Dazu 

kommt Licht als zusätzliche Ebene, künftig werde ich auch mit 
Klang arbeiten. Abhängig vom Betrachtungswinkel enthüllt jedes  
Werk so immer neue Dimensionen, das zentrale Thema wird in 
mehreren, sich überlagernden Bildern umgesetzt. Meine Werke 
haben eine Seele – in Abgrenzung von der synthetischen Welt  
des Massenkonsums.

Wie reagiert die Kunstszene auf Ihre Arbeiten? 
Ich war bereits auf einigen Kunstmessen vertreten, unter ande-
rem auf der ART Innsbruck – nicht nur einmal habe ich dort ge-
hört, dass meine Arbeiten „einzigartig“ seien. Zu meiner großen 
Freude darf ich daher Ende Mai in der Nationalbibliothek in  
Venedig ausstellen. n

KayAvienne 
Terminabsprache für einen Besuch in  
der Ausstellung/Showroom: 
info@kayavienne.com oder Tel.: 02567 93 99 230 
Nork 123 | 48691 Vreden | info@kayavienne.com 
www.kayavienne.com
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I N  P E R F E K T I O N

AKZENT R PREMIUM EDITION

Mit dem exklusiven Schiebetürsystems AKZENT R aus der Premium Edition der
Edelstahlmanufaktur unterstreicht MWE den Anspruch, Marktführer im Bereich
der frei sichtbaren Beschläge zu sein. 

www.mwe.de

PREMIUM EDITION

Mit dem exklusiven Schiebetürsystems AKZENT R aus der Premium Edition der
Edelstahlmanufaktur unterstreicht MWE den Anspruch, Marktführer im Bereich
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Hier trifft traditionelle Handwerkskunst 

auf moderne Wohnkultur. Ob Wandober-

flächen, Böden, Kaminöfen oder Möbel –  

gewöhnliche Gegenstände werden zu  

einem Unikat und untermalen den in-

dividuellen Traum vom Wohnen. Mit 

„Unique Wall“ bietet Hendrik Wilp vom 

gleichnamigen Malerbetrieb in Münster 

und Emsdetten einzigartige Optionen für 

Wand-, Boden- und Möbelgestaltungen. 

Fotos: Max Kruggel 

Gesundes Wohnen 
meisterlich, kreativ und nachhaltig

Leder ist ehrlich. 
Es wirkt auf den ersten Blick genau so, wie es ist: stilvoll, exklusiv, 
markant. „Leder im Interieur ist eine überaus sinnliche Erfah-
rung“, unterstreicht Hendrik Wilp. Natürlich aufbereitetes Leder 
ist eine Lust fürs Auge. Der Geruch von echtem Leder ist einzigar-
tig, und der raue Charme lädt den Betrachter zum Berühren ein.

Für Hendrik Wilp ist eine nachhaltige Arbeits- und Produktions-
weise selbstverständlich. „Unsere Häute kommen von Tieren,  
die in der Wildnis gelebt haben.“ Mit moderner Gerbung, eine  
der ältesten kulturellen Errungenschaften der Menschheit, wird 
diese Natürlichkeit bewahrt. Gerben, Färben und Veredeln erfol-
gen mit biologisch abbaubaren Materialien. Das bedeutet, dass 
Abfallprodukte aus der fleischverarbeitenden Industrie in ein 
biologisch abbaubares Material umgewandelt werden.

Wo immer Leder im Interior Design auftaucht, schafft es eine be-
sondere Atmosphäre. Deshalb wird es vornehmlich in Bereichen 
eingesetzt, in denen man gediegenen Charme und Eleganz schätzt. 
Man kennt Lederoberflächen aus mondänen internationalen Bars 
und gemütlichen Pubs. Man erkennt es auf den ersten Blick an 
Struktur, Haptik und Ausstrahlung. Leder veredelt Kamine, es 

schenkt Böden und Möbeloberflächen sein natürliches Relief.  
Farbe und Vielfalt moderner Handwerkskunst erweitern den Hori-
zont weit über die klassischen Einsatzbereiche hinaus. Heute wird 
Leder auch schon mal im Empfangsbereich von Büros eingesetzt, 
als robuster Bodenbelag oder sogar im exklusiven Wellness-Bad. 

Edelkalk ist kein Massenprodukt 
Diese einzigartige, mineralisch matte und händisch aufgetragene 
Oberflächenstruktur bietet neben ihrer optischen Anziehungs-
kraft viele verborgene Talente. „Unsere sortenreinen Produkte 
reduzieren bis zu 90 Prozent gesundheitsbedenklicher Stoffe aus 
der Raumluft. Sie bauen Gerüche ab und verhindern Schimmel-
pilzbildung.“ Edelkalk ist frei von synthetischen Zusätzen. Alle 
Bestandteile sind in der Volldeklaration komplett offengelegt.  
Es werden ausschließlich natürliche Rohstoffe verwendet. Produ-
ziert wird verantwortungsvoll, traditionell, wie vor tausend  
Jahren, in Handarbeit und regional in Deutschland. Edelkalk – 
made in Germany. Die enorme Leistungsfähigkeit verdankt der 
Edelkalk der Auswahl nur hochwertigster natürlicher Rohstoffe, 
Wissen und jahrzehntelanger Erfahrung. Ob zur Raumluftver-
besserung im Schlafzimmer und Badezimmer oder als Design-
element im Treppenhaus oder Wohnraum – die Einsatzmöglich-
keiten sind mannigfaltig. Als zertifizierter Edelkalk-Fachbetrieb 
steht Hendrik Wilp gerne lösungsorientiert zur Seite. n

 

	 Hendrik Wilp  |  Unique Wall 
	 Spatzenweg 13 | 48282 Emsdetten

	  
	 www.unique-wall.de

Edelkalkbeschichtungen reduzieren bis zu 90 Prozent  
gesundheitsbedenklicher Stoffe aus der Raumluft.  

Sie bauen Gerüche ab und verhindern Schimmelpilzbildung.
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der Oberfläche sein natürliches Relief und 
gibt dem Raum eine besondere Atmosphäre.
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Text: Constanze Wolff 

„Ökologisches Bauen ist 
mehr als Energieeffizienz.“

Die Wanne ist mit Tadelakt, einem antiken 
marokkanischen Kalkputz aus Muschel-

kalk, beschichtet. Durch die starke 
Verdichtung bei der Verarbeitung 
(Kalkpresstechnik) ergeben sich 

eine hohe Festigkeit und  
Wasserbeständigkeit der  

Beschichtung sowie  
ein Glanzeffekt.
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Das Thema Asbest ist mittlerweile in aller Munde –  
aber nur eine von vielen Arten, wie ein Gebäude sich  
auf die Lebensqualität seiner Nutzer auswirken kann.  
Mit welchen gesundheitlichen Problemen kommen 
Ihre Kunden zu Ihnen?
Dieter Küsters (DK): Oft ist es erstmal nur ein Gefühl: „Irgend-
wie riecht es komisch“ oder „Seit wir in diesem Haus wohnen, habe 
ich ständig Kopfschmerzen“ sind typische Sätze meiner Kunden.

Wie finden Sie heraus, was die Ursache für  
das Problem ist?
DK: Ich informiere mich über die verwendeten Materialien und 
die Geschichte des Gebäudes. Dann untersuche ich Raumklima, 
Luft und Staub und entnehme Materialproben. Alles wird in  
Laboren analysiert und dokumentiert. So komme ich den Übel- 
tätern auf die Spur.

Welche Rolle spielt Ihr Hund dabei?
DK: Perle ist ein ausgebildeter Schimmelspürhund und gehört  
seit 2013 zu meiner Familie. Sie ist perfekt darin, versteckte 
Schimmelpilze und Bakterien aufzufinden – und dabei deutlich 
günstiger als konventionelle Methoden, bei denen ein Gebäude 
unter Umständen komplett durchlöchert wird, bis man das  
Problem endlich gefunden hat.

Angesichts des steigenden Umweltbewusstseins  
sollte man immer weniger Schadstoffe und Schimmel-
belastungen in Wohn- und Arbeitsräumen vermuten. 
Wieso kommt es doch immer wieder dazu?
DK: Dahinter steckt gar nicht immer der böse Bauunternehmer, 
der bei einer Ausschreibung Geld sparen will und daher die billi- 
geren – und gesundheitsgefährdenden – Materialien einsetzt.  
Oft ist es beispielsweise auch der selbstgemachte Dach- oder Kel-
lerausbau, der nach ein paar Jahren zu Problemen führt. Auch 
wenn eigentlich unbedenkliche Stoffe eingesetzt werden, können 
diese unter Einfluss von Wärme und Feuchtigkeit miteinander  
reagieren und so ein gesundheitsgefährdendes Klima schaffen. 

Daphne Schulte (DS): Und manchmal benötigt es nicht ein-
mal Schadstoffe: Die gerade so modernen Vinyl- oder PVC-Böden 
werden beispielsweise in Kombination mit technischen Geräten zu 
einer enormen Belastung für Allergiker und Menschen mit Atem-
wegserkrankungen. Die dabei entstehende statische Aufladung ist 
aber auch für gesunde Menschen auf Dauer ermüdend – kaum eine 
andere Frage wird mir bei meinen Beratungen so häufig gestellt. 
Erst danach geht es um Phthalate und andere schädliche Bestand-
teile dieser Böden.

Was haben ein Chesapeake Bay Retriever, ein Diplom-Geograf und eine Expertin für  

Farben, Bodenbeläge und Dämmungen gemeinsam? Alle drei widmen sich voller Leiden-

schaft der Gesundheit ihrer Kunden. Diplom-Geograf Dieter Küsters ist Schadstoffgut- 

achter und arbeitet u. a. mit einem Schimmelspürhund, Daphne Schulte ist Inhaberin  

des größten ökologischen Baustoffhandels in Münster. Im Gespräch mit stylus erläutern 

die beiden, wie massiv sich Baustoffe und Bauweise auf die Gesundheit auswirken können 

und was sich vorbeugend oder sanierend dagegen tun lässt.

Die von Architekt Andreas Heupel für die Zentrale des  
Superbiomarkt entworfene Kantine ist mit regionalen Dielen 
und schadstofffreien, nachhaltigen Materialien entstanden. Fo
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Was lässt sich gegen gesundheitsschädliche 
Gebäudewirkungen tun?
DK: Wenn die Problemursache identifiziert ist, rücken die  
Handwerker an. Meist ist eine gründliche Sanierung angeraten. 
Ich nenne gerne geeignete Dienstleister – und empfehle an dieser 
Stelle natürlich Daphne und ihre ökologische Produktpalette.

DS: Bei uns in der „Naturbranche“ haben sich alle Hersteller dazu 
verpflichtet, über sämtliche Inhaltsstoffe zu informieren und auch 
die Prüfberichte auf Anfrage auszuhändigen. Wer seine Gesund-
heit schützen möchte, sollte auf Materialien setzen, die positive 
Auswirkungen auf das Raumklima haben oder wenigstens keine 
Stoffe enthalten, die in irgendeiner Weise ausdünsten oder negativ 
mit anderen Baustoffen reagieren können. Und natürlich sollte die 
statische Aufladung durch elektrische Geräte in den Räumen be-
achtet werden.

Wie kommt es zu Ihrer Begeisterung für das Thema?
DS: Ich habe schon früh auf Lösemittel und Co. reagiert und  
daher angefangen, mich mit diesem Thema zu beschäftigen.  
Hinzu kommt, dass mein Bruder in seiner Jugend Asthma hatte: 
Von einem Tag zum anderen konnte er durchschlafen, nachdem 
sein Zimmer mit einer Naturfarbe (damals eine Marmormehlfar-
be) gestrichen wurde. Das war für mich enorm beeindruckend.  
Bis heute faszinieren mich Farben und Baumaterialien und ihr 
Einfluss auf die menschliche Gesundheit – physisch wie mental. 

DK: Ich habe Biologie und Geografie studiert und danach an der 
Uni zum Thema „Stadtklima“ gearbeitet – und mich dabei immer 
gefragt: „Und was ist mit dem Innenraumklima?“ In einem Fern-
studium der Baubiologie bin ich diesem Innen auf den Grund ge-
gangen und habe mich 1995 als Schadstoffgutachter selbstständig 
gemacht. Seit dem Jahr 2000 bin ich für diesen Bereich bei  
der IHK öffentlich bestellt und vereidigt.

Auf welche Projekte sind Sie besonders stolz?
DS: Mich macht es stolz, dass die Anfragen und Kunden aus dem 
gewerblichen Bereich mittlerweile aus ganz Deutschland und 
darüber hinaus kommen. Viele von ihnen sind Architekten und 
Bauherren – mit denen sind die Materialien und ihre Kombinati-
onen für ein Einfamilienhaus in zwei bis fünf Stunden durchge-
sprochen. Ganz besonders freut es mich, dass mittlerweile auch 
Unternehmen, die in ihrem Tagesgeschäft gar nichts mit Ökologie 
oder Nachhaltigkeit zu tun haben, beim Interieur konsequent auf 
die Gesundheit ihrer Mitarbeiter achten. Das war vor zehn Jahren 
bei Weitem nicht so stark. Und natürlich bin ich stolz auf meine 
Studierenden in den Niederlanden (Daphne Schulte unterrichtet 
Baubiologie und Farbenlehre an der Uni in NL), die ihren Geist für 
neue Wege öffnen. 

Und was wünschen Sie sich für die Zukunft?
DK: Es wäre großartig, wenn die Prophylaxe einen höheren  
Stellenwert als die Sanierung bekommen würde. Im Idealfall  
würde ein Baubiologe von Anfang an zu jedem Projekt hinzuge- 
zogen. Damit ließen sich viel Ärger und hohe Kosten im Nach- 
hinein vermeiden. 

DS: Ich wünsche mir ein Neudenken des Begriffes „ökologisches 
Bauen“. Aktuell wird darunter vor allem eine energiesparende Bau-
weise verstanden – zu viele Baumaterialien verlieren sehr schnell 
ihre Wertbeständigkeit, wodurch wir beim Bauen viel Sondermüll 
produzieren. Daher plädiere ich für einen ganzheitlichen Ansatz, 
der die Gesundheit der Nutzer, den bewussten Umgang mit Res-
sourcen und die langfristige Wertbeständigkeit integriert – ökolo-
gisch, ökonomisch und gesundheitsfreundlich. n

Daphne Schulte 
forum natura 
Friedrich-Ebert-Str. 114 
48153 Münster 
Tel.: 0251 5209959

www.forumnatura.de

Dieter Küsters 
BIOlog 
Brinkstiege 14   
48341 Altenberge 
Tel.: 02505 9485999

www.schadstoffgutachter.com

Daphne Schulte freut sich in Dieter Küsters (und 
seinem Hund Perle) versierte Partner zu haben. 

V. l. n. r. Dieter Küsters, stylus-Redakteurin 
Constanze Wolff und Daphne Schulte.
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Seit 2003 plant, baut und pflegt Winter- 

halter Garten- und Landschaftsbau  

Gärten und Außenanlagen für Privat-

personen und Unternehmen. Das junge, 

schlagfertige Team steht für hochwer- 

tige, handwerklich perfekt ausgeführte  

Qualität und für innovative, kreative  

Ideen und Lösungen. Lösungen, die  

dank der eingesetzten 3D-Planung  

und -Visualisierung insbesondere bei 

kniffeligen Aufgabenstellungen immer 

wieder begeistern. 

Ob Privatgarten oder die Außenanlage eines Firmengebäudes –  
für Gregor Winterhalter und sein Team darf es gerne anspruchs-
voll und kniffelig sein. Der eigene Qualitätsanspruch ist hoch. 
Von der Planung über die Umsetzung bis zur dauerhaften Pflege  
legen die leidenschaftlichen Gärtner Wert auf hochwertige Er-
gebnisse. „Wir sind ein junges Team. Das Durchschnittsalter 
beträgt Mitte 30. Wir sind offen für Neuerungen und neugierig, 
finden aber dennoch den Bogen zu Bewährtem. Oder anders 
formuliert: Wir sind ländlich traditionell geprägt, aber modern 
ausgerichtet. Unsere Werte sind Qualität, Leidenschaft, boden-
ständig und modern mit Natur verknüpft“, beschreibt Gregor 
Winterhalter sich und sein Unternehmen. 

Eine Spezialität der Schöppinger Gartendesigner ist die 3D-
Planung und -Visualisierung. „Wir realisieren Traumgärten für 
Privatpersonen und Unternehmen. Dabei stehen die Wünsche 
und Vorstellungen unserer Kunden im Mittelpunkt. Mit der 3D-
Planung und -Animation lösen wir auch schwierige und komple-
xe Herausforderungen. Und das Schöne ist: Damit können wir 
dem Kunden schon vor dem ersten Spatenstich zeigen, was er 
bekommt“, erklärt Gregor Winterhalter. „Als wir 2003 gestartet 
sind, gab es 3D noch gar nicht im Gartenbau. Doch wir sind ein 
innovatives Team und haben Lust auf Neues. Deshalb hat uns 
das Thema sehr gereizt, und wir waren neugierig, was man damit 
machen kann. Die Resonanz war und ist sehr groß. Durch die 3D-
Technik hat sich viel für uns entwickelt. Unsere Kunden schät-
zen diese besondere Serviceleistung sehr.“ 

Text: Katja Beiersmann 

Leidenschaft  
für Gärten
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Vor drei Jahren schaffte Winterhalter eine Drohne an. „Die Fotos 
aus der Luft machen die 3D-Planung seither noch anschaulicher 
und nachvollziehbarer. Es gibt sogar die Möglichkeit, die Drohne 
als 3D-Scanner zu nutzen. Das ist unser nächster Schritt mit der 
3D-Planung“, erläutert Thomas Lösing und ergänzt: „Wir sind 
bewusst anders unterwegs und folgen unserem eigenen Weg. Wir 
denken gerne quer und überzeugen durch unsere kreative Ader.“

Seit nunmehr einem Jahr verfügen die Schöppinger Garten- und  
Landschaftsbauer auch über eine VR-Brille. Dank der Virtual- 
Reality-Technik können Pläne und Entwürfe nochmal besser 
transportiert und erlebbar gemacht werden, sodass der Kunde 
seinen Garten, die Sichtachsen und sogar die Wirkung der Mate- 
rialien schon in der Planungsphase, also noch vor Beginn der  
Arbeiten, beinahe hautnah erleben kann. „Wir arbeiten sehr eng 

und persönlich mit unseren Kunden zusammen. Die 3D-Technik 
gibt dem Kunden Sicherheit. Er kann unsere Ideen und Vorschlä-
ge viel besser nachvollziehen. Eine solche Zusammenarbeit auf 
Augenhöhe macht allen Beteiligten viel mehr Spaß.“ 

Mehrwert für die Mitarbeiter:  
Gestaltung der Shopware-Außenanlagen
Über die 3D-Planung konnte Winterhalter Garten- und Land-
schaftsbau auch das erfolgreiche IT-Unternehmen Shopware 
als Kunden gewinnen. Nachdem die Schöppinger Garten- und 
Landschaftsbauer 2015 bereits den großzügigen Außenbereich 
mit Wintergarten, Terrassen, Beach- und Grünflächen konzipiert 
und umgesetzt hatten, ging es im Zuge des jüngsten Shopware-
Neubaus darum, die bestehende Anlage so wenig wie möglich zu 
beschneiden und den Tower so einzubinden, als ob der 24 Meter 

Winterhalter Garten- und Land-
schaftsbau realisiert nach individu-
ellen Wünschen und Vorstellungen 

hochwertige Traumgärten für Privat-
personen und Unternehmen.
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hohe Kubus immer schon dort gewesen wäre. „Die Außenanlage 
des Shopware-Campus ist offen, authentisch und visionär ge-
staltet und spiegelt damit die Werte des Unternehmens wider“, 
so Thomas Lösing. Eine kleine Herausforderung bestand für das 
Winterhalter-Gärtnerteam darin, nachträglich eine mit der zent-
ralen Haussteuerung vernetzte Bewässerungsanlage zu integrie-
ren, die nun für Arbeitserleichterung sorgt und Wasser einspart 
(siehe auch Shopware Bericht in dieser Ausgabe).

Umgestaltung zum barrierefreien Garten
Eine größere Herausforderung erwartete Gregor Winterhalter bei 
einem kleinen Privatgarten. „Ein Höhenunterschied von fast zwei 
Metern in einem kleinen Garten – das war schon eine außerge-
wöhnliche Herausforderung“, erinnert sich Gregor Winterhalter. 
„Wir haben uns Gedanken gemacht, wie die Umgestaltung aus-
sehen kann. Auch bei diesem Projekt konnten wir den Kunden 
mit Ideen überraschen, mit denen er nicht gerechnet hat. Die 
3D-Planung hat uns auch hier wieder sehr unterstützt.“ Damit 
der Garten barriefrei betreten und erlebt werden kann, gelang 
es in der 3D-Planung, alle festen Höhen in dem Garten mit ei-
nem Konzept aus Mauern, Treppen und Rampen zu verbinden. 
Außerdem fanden die Gartendesigner auch für diesen kleinen 
Garten eine Lösung, um alle Bestandteile eines Gartens unter-
zubringen: Obstbäume als Säulenobst, Gemüse und Kräuter in 
Form eines Hochbeetes mit Tröpfchenbewässerung, pflegeleichte, 
abwechslungsreiche üppige Staudenbepflanzung, Naturhecken 

aus verschiedenen Blühsträuchern, eine komplett automatische 
Bewässerung, Rasenmäherroboter, zwei Sitzplätze, um den Gar-
ten aus verschiedenen Perspektiven genießen zu können, Wäsche-
spinne sowie ein Lagerplatz für Brennholz. 

Der perfekte Familiengarten:  
Schön aufgeräumt und herrlich pflegeleicht
Bei einem anderen Projekt ging es darum, den Garten eines gro-
ßen ländlichen Anwesens, der im Zuge eines Besitzerwechsels 
stark vernachlässigt worden war, zu säubern und umzugestalten. 
„Die neuen Eigentümer wünschten mehr Fläche für ihre Autos.  
Außerdem sollte die Eingangssituation so umgestaltet werden, 
dass der Haupteingang direkt erkennbar ist. Und insgesamt soll-
te der Garten deutlich aufgeräumter und pflegeleichter werden“, 
fasst Gregor Winterhalter die an ihn gestellte Aufgabe zusammen. 
Die mit der Drohne angefertigten Luftbilder veranschaulichen 
das hochwertige Ergebnis: „Wir haben den alten Baumbestand 
erhalten, neue Bäume ergänzt, einen Sitzplatz unter der alten Ei-
che angelegt und die Bepflanzung völlig neu gestaltet, sodass der 
Pflegeaufwand jetzt sehr überschaubar ist. Der Hauseingang ist 
nun auf den ersten Blick erkennbar, und es gibt mehr Platz zum 
bequemen Parken der Autos. Auch wenn wir gerne und viel Tech-
nik einsetzen: Handwerk ist Handwerk und als solches immer 
greifbar bei uns, und das gilt sowohl für die Gartengestaltung als 
auch für die laufende Pflege.“  n 

 

Winterhalter Garten- und Landschaftsbau 
Inhaber: Gregor Winterhalter

Büro: Ramsberg 21 | 48624 Schöppingen   
Tel.: 02555 997481 | Fax: 02555 997488 

www.winterhalter.nrw

Durch die 3D-Planung ist es möglich sich im Vorhinein aus jeder Perspektive einen Überblick vom Garten zu verschaffen. Mit der VR Brille geht 
der Kunde vor dem Umbau schon mal durch den eigenen virtuellen Garten.

Die Realität kommt der Zeichnung des 
barrierefreien Gartens sehr nah – nur 

das Wetter ist nicht identisch.
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Text: Katja Beiersmann | Fotos: Peter Wattendorff 

Schönheit aus  
erfahrenen Händen

„Sichwohlfühlen und Gesundheit sind eins“ – so heißt es in der Präambel der Weltge- 

sundheitsorganisation. Dr. Peter Mikowsky, Facharzt für Plastische und Ästhetische  

Chirurgie, sorgt mit seinen ästhetischen Behandlungen dafür, dass sich die behandelten 

Patienten wohler fühlen. Als Chirurg führt er sowohl operative als auch minimal invasive, 

medizinisch als auch ästhetisch indizierte Behandlungen durch und bringt seine Arbeit  

damit in die Nähe zur konservativen Medizin. Ästhetik und Funktion gehören für  

Dr. Peter Mikowsky immer zusammen. Seine Praxisklinik für Plastische und Ästhetische 

Chirurgie verfügt deshalb über das breiteste Spektrum, um Patienten optimal ästhetisch 

und zugleich medizinisch behandeln zu können.

Basierend auf den drei grundlegenden Komponenten  
der Alterung, hat Dr. Mikowsky ein einzigartiges Konzept 

für die natürliche optische Veränderung entwickelt.
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Natürliche Ausstrahlung und Vitalität
„Unsere Patienten wollen nicht unbedingt jünger aus-
sehen, sie wollen vielmehr frisch und erholt aussehen 
für ihr jeweiliges Alter“, erklärt der Leiter der Müns-
teraner Praxisklinik Dr. Peter Mikowsky. „Es gibt 
nicht das eine Verfahren, das alles behandeln kann, 
die Kunst besteht vielmehr darin, für das jeweilige 
Aussehen die richtigen Behandlungen so miteinan-
der zu kombinieren, dass dabei eine natürlichere und 
vitalere Erscheinung entsteht.“ Nur sehr selten berät 
Dr. Peter Mikowsky ältere Menschen, die gar keine 
Falten mehr haben wollen. Basierend auf den drei 
grundlegenden Komponenten der Alterung – Verlust 
von Elastizität und Hautvitalität, Verschiebung von 
Fettpolstern durch die Schwerkraft und die Ab- oder 
Zunahme von Volumen – ,hat Dr. Mikowsky ein ein-
zigartiges Konzept für die natürliche optische Verän-
derung entwickelt. Sein Konzept geht immer davon 
aus, seinen Patienten für ihre persönliche Situation 
das minimal invasivste Verfahren anzubieten, das 
die gestellte Indikation behandeln kann. „Um, ohne 
gleich zu operieren, eine optimale Zustandsverbes-
serung zu erreichen, ist es oft notwendig, durch die 
Kombination mehrerer Verfahren Synergien zu er-
zeugen, damit sich der Patient oder die Patientin an-
schließend tatsächlich wohler fühlt“, so seine langjäh-
rige Erfahrung.

Das Mikowsky-Setting
Eine besonders gute und langanhaltende Kombina-
tion hat Dr. Mikowsky mit seinem eigenen Setting 
entwickelt, das so in dieser Form noch nicht von 
seinen Kollegen angeboten wird. Denn dazu bedarf 
es ganz spezieller Fähigkeiten und Erfahrungen, die 
sich Peter Mikowsky in langjährigem Training erst 
erarbeitete.

Set 1 – Fadenlifting auf hohem Niveau
Set 1 ist die Behandlung von Verschiebungen von 
Fettanteilen im Gesicht und von Elastizitätsverlus-
ten, die bei besonders schweren Fällen nur durch ein 
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Text: Katja Beiersmann | Fotos: Peter Wattendorff 

Schönheit aus  
erfahrenen Händen

Facelift wieder herzustellen sind. In den zahlrei-
chen weniger schweren Fällen eröffnet sich statt 
einer Operation die Möglichkeit der Straffung durch 
Fäden, die aus einem resorbierbaren (= lösen sich 
nach 6 bis 18 Monaten wieder auf) Material herge-
stellt werden und deshalb für die Haut ungefährlich 
sind. Als einer der ersten Ärzte in Deutschland hat 
Peter Mikowsky vor etwa zehn Jahren mit diesem 
sogenannten Fadenlifting begonnen und sein Be-
handlungsprotokoll mittlerweile so weit entwickelt, 
dass er heute als Dozent für dieses Thema tätig ist, 
u. a. für die unabhängige Globalhealth Akademie für 
Ästhetische Medizin. „Will man mit dieser Therapie 
langanhaltende Ergebnisse erzielen, muss man ge-
nau wissen, welchen Faden man in welche Richtung 
in die Haut einzieht und wie man den Neuaufbau 
der Haut zusätzlich unterstützen kann“, fasst er sei-
ne Erfahrungen zusammen und fügt hinzu: „Ohne 
eine klare Strategie der Behandlung mit Fäden kann 
man seine Patienten leicht enttäuschen. Deshalb 
habe ich erst mit der Behandlung begonnen, als ich 
sicher war, dass ich wirklich gute Ergebnisse damit 
erzielen kann.“

Set 2 – Volumenaufbau und -abbau
Mit dem Set 2 geht Dr. Mikowsky zusätzlich zur 
Straffung auf die nicht mehr ganz so harmonische 
Verteilung der Fettanteile ein. „Diese Kombination 
ist wichtig, wenn ein optimales Ergebnis erreicht 
werden soll. Die Kunst besteht darin, mit wenigen 
Schritten eine viel stärkere Ausstrahlung zu errei-
chen. Uns ästhetisch arbeitenden Ärzten kommt 
hierbei eine wirklich wichtige Aufgabe zu.“ Gerade 
bei der Wiederherstellung von Harmonie könne man 
sehr viel tun, wenn beispielsweise die Wangen durch 
zu viel Volumen hängen und die eigentlich gerade 
Kinnlinie verschwimmen lassen. Oder wenn ein 
leichtes Doppelkinn das Kinn mit zu viel Volumen 
versorgt. Bei zu viel Volumen arbeitet Peter Mikows-
ky mit der so genannten Fett-weg-Spritze. Dort, wo  
das Fett ursprünglich eine harmonische Kontur 

Die Praxisklinik 
für Plastische 
und Ästhetische 
Chirurgie Dr. 
Peter Mikowsky 
bietet Patienten 
ein sehr breites  
Spektrum, um 
sich optimal 
ästhetisch und 
zugleich medizi-
nisch behandeln 
zu lassen.



 0
1 

| 
20

20
· A

rc
hi

te
kt

ur
. I

nt
er

ie
ur

. D
es

ig
n.

 F
ot

og
ra

fi
e

erzeugt hat, nämlich vornehmlich in der Wangenregion, fehlt im 
Alter dagegen häufig das Volumen. Dazu bietet der Facharzt für 
Plastische Chirurgie zwei Behandlungsmöglichkeiten an: Neben 
der Verwendung des eigenen Fettes, das sich leicht aus anderen 
Regionen unsichtbar gewinnen lässt, gibt es die Behandlung mit 
Volumenfillern, die dem Gesicht für eine begrenzte Zeit Volumen 
zurückgibt.

Set 3 – Das Peeling
Dem Verlust von Elastizität und Hautvitalität kann mit Peelings 
begegnet werden. Während ganz leichte Peelings in Kosmetikin-
stituten angeboten werden, stehen ästhetisch wirksame Peelings 
zur Verfügung, die von sehr vielen ästhetisch arbeitenden Ärzten 
durchgeführt werden. Ähnliche Ergebnisse, wie sie mit solchen 
mitteltiefen Peelings erzielt werden, lassen sich auch mit ande-
ren Methoden zur Hautstraffung wie Laser, Radiofrequenz oder 
Needling erreichen. Dr. Mikowsky hat sich dagegen mit dem  
so genannten Phenol-Peeling vertraut gemacht, einem Peeling, 
das in Deutschland nur ganz wenige Ärzte anwenden, da sehr 
korrekt gearbeitet werden muss. Das Phenol-Peeling ist in der 
Lage, selbst sehr tiefe Hautstrukturen wieder zu regenerieren. 
Die Haut wird viel glatter, und Altersflecken oder andere Haut-
veränderungen verschwinden wie durch ein Wunder. 

Den Patienten als Ganzes sehen
Vor jeder Behandlung steht eine Gesichtsanalyse, die immer im 
gemeinsamen Gespräch mit dem Patienten durchgeführt wird, so-
wie eine offene, ehrliche und persönliche Beratung. Dr. Mikowsky 
informiert und berät umfassend über die Möglichkeiten, mit den 
analysierten Problemen umzugehen. „Den Patienten in seiner 

Ganzheitlichkeit zu sehen, steht in unserer Praxisklinik an erster 
Stelle“, betont Dr. Mikowsky. Für den individuellen Behandlungs-
vorschlag spielt es zudem eine große Rolle, welche Erwartungs-
haltung, welches soziale Umfeld der Patient hat, wo er zu Hause 
ist und wie er zu seinem Alter steht. Daraus, aus der ästhetischen 
Erfahrung des Arztes und aus der Analyse entwickelt Dr. Mikows-
ky mit viel Fingerspitzengefühl gemeinsam mit der Patientin 
oder immer öfter auch dem Patienten die individuell passende 
Behandlung. „Man muss nicht immer alles machen“, so der Fach-
arzt für Plastische Chirurgie. „Und nicht immer reicht das Budget 
für alles. Aber man kann oft schon mit ganz wenig viel erreichen. 
Unser großer Vorteil ist, dass wir mit dem uns angeschlossenen 
Kosmetikinstitut Medical Beauty by Mikowsky auf medizinische 
Kosmetik zurückgreifen und auch dadurch wertvolle Synergien 
nutzen können. Mit Medical Beauty by Mikowsky haben wir die 
einmalige Chance, notwendige vorbereitende und nach dem Ein-
griff zu erfolgende Maßnahmen durchzuführen. All das sorgt 
dafür, den Heilungsprozess so optimal und kurz wie möglich zu 
gestalten, die Gesellschaftsfähigkeit direkt wiederherzustellen 
und im weiteren Verlauf die Haut mit kosmetisch-medizinischen 
Wirkstoffen zu versorgen. Denn unsere Behandlungsergebnisse 
sollen, obwohl das Alter als fortschreitender Prozess zu sehen ist, 
so lange wie möglich wirken.“  n

	 Praxisklinik 
	 Dr. med. Peter Mikowsky
	 Tibusstraße 1a  |  48143 Münster 
	 Tel.: 0251 70 36 33 70

	 www.mikowsky.de

IHRE SPEZIALISTEN FÜR NATÜRLICH 
WIRKENDEN ZAHNERSATZ

• Langjährige Erfahrung im Bereich Implantologie

• Hochmoderne zahnmedizinische Verfahren

• Für ein natürlich wirkendes, strahlendes Lächeln

• Alle zahnärztlichen Versorgungsleistungen unter einem Dach

Jetzt Beratungstermin vereinbaren!

Steinfurter Straße 100
48149 Münster

Tel.:  0251 932 1000
Mail:  info@novacura-zahnaerzte.de

Terminvereinbarung auch online unter: www.novacura-zahnaerzte.de

Raumgestaltung: pd raumplan GmbH · Foto: Daniel Welschenbach
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Stefan Nölker 
Bahnhofstraße 1 
48301 Nottuln 
Tel.: 02509 99 48 71 
www.provitare.de

Text: Frank D. Geschke 
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„Zu einer Magazinausgabe mit dem Themenschwerpunkt 
Vitality passt das, was ich mit meinem Unternehmen 
ProVitare anbiete, wie die Faust aufs Auge“, sagt Stefan  
Nölker. 2017 hatte er in Nottuln sein Unternehmen  
mit einem Beratungs- und Dienstleistungsansatz ge-
gründet, das in der Immobilienbranche ungewöhnlich 
ist. Anlässe, sich an Stefan Nölker und sein Team zu  
wenden, sind meist eine Art Unzufriedenheit oder  
vielleicht sogar körperliche oder seelische Belastungen,  
die Unstimmigkeiten in der aktuellen Wohnsituation 
zugeschrieben wird. So sind es die Betroffenen selbst, 
deren Familienangehörige oder enge Freunde, die mit 
dem Kontakt zu ProVitare etwas in Bewegung bringen, 
was Stefan Nölker als „neue Vitalität in Schwung brin-
gen“ umschreibt.

Vordergründig werden Dinge beklagt wie diese: „Ich habe oft  
Rückenschmerzen von der Pflege meines Gartens.“ „Die Kinder sind  
aus dem Haus, und wir fühlen uns mit den unbelebten Räumen 
nicht mehr wohl.“ „In über 90 Prozent der Beratungsfälle treffen 
wir eine Wohnsituation an, die schon krank gemacht hat oder An-
zeichen dafür bietet, dass die Situation langfristig zu einer großen 
gesundheitlichen Belastung oder Krankheit führen kann“, berich-
tet Nölker. Zum Beispiel gäbe es das Phänomen des Sicheinigelns: 
Briefe stapeln sich unerledigt in irgendeiner Ecke, weil man sich 
die Verwaltungsaufgaben nicht mehr zutraut. Oder man geht nur 
noch selten zum Einkaufen aus dem Haus und tätigt unnötig große 
Einkäufe. Diese werden dann teilweise irgendwo abgestellt, weil 
sie nicht mehr in den Kühlschrank und in Vorratsschränke passen. 
Die Unordnung nimmt zu, und man fängt an, auch keine Besucher 
mehr zu empfangen. So etwas sind im Grunde Anzeichen einer 
Überforderung, die sich – etwa nach dem Verlust des Lebenspart-
ners – immer weiter aufschaukeln können. So kann es passieren, 
dass die bisherige Wohnumgebung, an der man sonst viel Freude 
hatte, zunehmend als Last empfunden wird, die einem das Leben 
schwer macht. Man verspürt den Impuls, mit einer vielleicht sogar 
drastischen Veränderung bis hin zum Umzug in ein Alten- oder 
Pflegeheim die vermeintliche Lösung zu suchen.

„Einen unabhängigen Dritten zurate zu ziehen ist jedoch die bessere 
Option, anstatt sich vorschnell in kurzsichtige und vielleicht un- 
nötig teure Immobiliengeschäfte zu verstricken. Es geht darum, 
den Tunnelblick auf die Probleme abzulegen und eine Wunsch- 
vision zu entwickeln, die neue Horizonte eröffnet. Tatsächlich ist es 
immer wieder schön zu erleben, wie im Laufe dieses Wunsch-Ideen-
Prozesses die Menschen regelrecht aufblühen“, so Nölker. Fragen, 
die in diesem Prozess, der einige Wochen oder sogar Monate dauern 
kann, erörtert werden, drehen sich im ersten Schritt weniger um 
Immobilienaspekte. Vielmehr unterstützt Stefan Nölker seine  
Klienten zunächst eher im Sinne eines persönlichen Entwicklungs-
coaches. Auf dem Weg zur individuellen Wunschlösung für eine 
bessere Wohnsituation helfe es, so Nölker, sich Fragen zu stellen 
wie diese: „Wie wäre es, wenn ich den Park, den ich so liebe, einfach 
zu Fuß erreichen könnte, anstatt mit dem Auto hinfahren zu müs-
sen? Würde ich öfter ins Theater gehen, wenn ich näher an der Stadt 

wohnen würde? „Wenn Menschen anfangen, sich auf diese Weise in 
ihrer Phantasie ihren neuen Lebensort selbst zu schaffen, dann er-
gibt sich etwas, das wir aufgreifen können, um es zu realisieren.“

So eine Lösung muss nicht unbedingt die Trennung von der ange-
stammten Wohnumgebung bzw. Immobilie bedeuten. Dies zeigt 
das Beispiel einer alleinstehenden älteren Dame, die körperlich mit 
dem Unterhalt des allein bewohnten Hauses mit großem Garten 
überfordert war. Nach intensiven Gesprächen und Analysen des 
Immobilienzustandes stellte sich heraus, dass ein ursprünglich 
favorisierter Umzug in ein kleineres Objekt gar nicht die erhoffte 
Verbesserung bringen würde. Denn die Dame fühlte sich am ak- 
tuellen Ort in ihrem Umfeld am wohlsten und kam im Prinzip gut 
zurecht. So entwickelte sich ein anderer Lösungsansatz: Ein Teil 
des Hauses wurde zu einer Mietwohnung umgebaut. Eine Studen-
tin zog ein, die Freude an der Gartenarbeit hat und die mit der 
Dame gelegentlich Stadtausflüge macht, oder sie backen oder  
kochen gemeinsam. Die ältere Frau hatte erkannt, dass sie Fertig-
keiten zu vermitteln hatte, die sich die Jüngere nun aneignet, be-
richtet Nölker von einem Happy End mit unerwarteter Wendung.

„Das Entdecken neuer Möglichkeiten im gemeinsam mit ProVitare 
vorangebrachten Wunschfindungsprozess lässt die Menschen sich 
selbst aus ihrer als problematisch erlebten Lage herausarbeiten 
und neue Lebenskraft gewinnen“, kommentiert Nölker. Die Um-
setzung der Wunschlösung unterstützt ProVitare dann über das 
bewährte Instrumentarium des Immobilienmaklers hinaus mit 
Dienstleistungen, die in einem fachlich weit gefächerten Netzwerk 
von Experten abgerufen werden. Das Spektrum reicht von Hand-
werkern, die z. B. bauliche Veränderungen, Einrichtungen oder  
Renovierungen vornehmen können, über psychologische und psy-
chotherapeutische Ansprechpartner bis hin zu Dienstleistern für 
ganz praktische Alltagsdinge wie etwa die Erledigung der Doku-
mentenverwaltung. n
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Acht Aussteller aus den Bereichen Augenoptik, Ernährung, Büro- 
konzepte und -stühle, Farben/Akustik, Lichtkonzepte, Begrünung, 
Büroklima und Physiotherapie präsentierten von 13.30 Uhr bis  
19.00 Uhr in den Räumen der Agentur Team Wandres im Rahmen 
der Hausmesse ihren Beitrag zum gesunden Arbeiten. Zu jeder 
Stunde gab es kurze, spannende Impulsvorträge der Experten aus 
Praxis und Wissenschaft. Mit Andreas Klose, Sportwissenschaftler 
und -therapeut am Institut für Sportwissenschaften der WWU, gab 
es einen Experten, der das Thema „Gesundheit durch Bewegung, 
Ernährung und ein positiv denkender Kopf“ wissenschaftlich 
untermauerte.

„Wir sind überzeugt: Gesunde Unternehmen haben gesunde Mitar-
beiter, sie arbeiten und kommunizieren besser. Die Gestaltung von 

Arbeitsumfeldern, die den Menschen in den Mittelpunkt stellen, 
ruft daher viele Disziplinen auf: Architektur, Innendesign, Licht, 
Akustik und Health Care, um nur einige Bereiche zu nennen“, fasst 
Stephanie Stark, Mitinitiatorin und Mitveranstalterin, die Bedeu- 
tung des Themas ‚Gesundes Arbeiten‘ zusammen und ergänzt: 
„Work Design ist mehr als ein Trend. Work Design ist Teil unserer 
Lebensgestaltung.“

Was muss man tun, um sich in seinem Job im Büro wohlzufühlen? 
Diese Frage beschäftigt auch Rolf Wandres, Geschäftsführer der 
Team Wandres GmbH (www.team-wandres.de), der smile@work 
gemeinsam mit Stephanie Stark ins Leben gerufen und organisiert 
hatte. „Ein gesundes Arbeitsklima, in dem sich alle wohlfühlen 
können, das ist die Basis für ein erfolgreiches Employer Branding“, 

Gesundes Arbeiten – wie geht das im 
meist stressigen Büro- und Arbeitsalltag? 
smile@work lieferte Antworten. Das  
von Team Wandres und stylus initiierte 
Forum für gesundes Arbeiten zeigte, wie 
überraschend einfach es ist, unnötige 
Belastungen zu vermeiden, störende Ein-
flüsse zu reduzieren und den Arbeitstag 
fast so leistungsfähig und energievoll  
zu beenden, wie man ihn begonnen hat.  
Ca. 120 Besucherinnen und Besucher 
waren der Einladung zu dem Open-Space-
Event am 28. Januar gefolgt, um sich im 
Flechtheimspeicher von neun Experten 
aus Wissenschaft und Praxis informieren 
und inspirieren zu lassen. 

Text: Katja Beiersmann 

smile@work

Die Ideengeber und 
Organisatoren von 
smile@work: Rolf 
Wandres, Geschäfts-
führer der Team 
Wandres GmbH,  
und Stephanie Stark,  
Herausgeberin des 
stylus-Magazins.
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Praxis Gaby Montag
VitalCenter · Gasselstiege 21 + 23
48159 Münster
Telefon: 0251 / 277 333
E-Mail: info@gaby-montag.de

Öffnungszeiten
Montag bis Freitag:  07.30 – 20.00 Uhr
Samstag:   09.00 – 15.00 Uhr
sowie nach Vereinbarung 
(Privat und alle Kassen)

Praxis für Physiotherapie und Osteopathie

Gesundheit fördern, 
mit eigener Kraft und 

helfenden Händen!
Die Praxis Gaby Montag zählt zu den  
führenden Praxen für Physiotherapie und 
Osteopathie im Münsterland.

Seit 30 Jahren sind Menschen jeden Al-
ters bei uns in guten Händen, weil wir ein 
ganzheitliches Behandlungsspektrum bie-
ten – von der Osteopathie für Säuglinge 
über vielfältige Kurse für Muskelaufbau 
und -stärkung bis zu Therapien für neuro-
logische Erkrankungen wie Parkinson.

Eine Auswahl unserer Leistungen: 
•   Osteopathie
•   Physiotherapie
•   Neurac-Training
•   Personal Training 
•   Beckenbodengymnastik
•   Yoga-Kurse

Mehr auf: www.gaby-montag.de
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so Rolf Wandres. „Mit Kommunikationsmaßnahmen für eine Arbeitgebermarke sind 
wir nur dann glaubwürdig, wenn diese Basis stimmt. Recruiting und Mitarbeiterbin-
dung sind für uns als Agentur zentrale Themen – in der Kommunikation, aber eben 
auch weit darüber hinaus.“ 

Enorme Resonanz und rundweg positives Feedback: Mit der Pilotver-
anstaltung sind die beiden Veranstalter sehr zufrieden. 
„Ich bin begeistert von der tollen Atmosphäre und dem Zusammenspiel der Ex- 
perten, die sich wunderbar ergänzt haben. On top der Sportwissenschaftler und  
Keynote Speaker Andreas Klose, der uns tolle, einfache Tipps dazu lieferte, wie 
man seine Leistungsbereitschaft und Gesundheit erhält und verbessert.“ Dass eine 
Agentur eine solche Veranstaltung in ihren Räumen durchführt, schafft – davon 
ist Rolf Wandres überzeugt – eine neue Form für Kommunikation, die sich dadurch 
auszeichnet, dass sie persönlich und überschaubar ist.

Sportwissenschaftler und Keynote Speaker 
Andreas Klose lieferte tolle, einfache  

Tipps, wie man seine Leistungsbereitschaft 
und Gesundheit erhält und verbessert.

Zu jeder Stunde 
gab es kurze, span-

nende Impulsvor-
träge der Experten 

aus Praxis und 
Wissenschaft. 



 0
1 

| 
20

20
· A

rc
hi

te
kt

ur
. I

nt
er

ie
ur

. D
es

ig
n.

 F
ot

og
ra

fi
e

Droppelmann Augenoptik
Was bedeutet es eigentlich für unsere Augen, den ganzen Tag in ei-
nen Bildschirm zu schauen? M. Sc. und Dipl. Augenoptikerin/Opto-
metristin Sonja Sarrazin von Droppelmann Augenoptik aus Münster 
Hiltrup gewährte verblüffende Einblicke in die Arbeitsweise unserer 
Augen und demonstrierte neueste Techniken und Methoden zur  
Augenglasbestimmung und Arbeitsplatzoptimierung im Hinblick auf  
das Sehen. „Eine präzise gemessene und auf die jeweiligen individu- 
ellen Bedürfnisse perfekt abgestimmte Brille in Verbindung mit einer  
Arbeitsplatzumstrukturierung kann helfen, Anstrengungsprobleme 
und Sehschwankungen zu vermeiden und die Arbeitsleistung und das  
Wohlbefinden zu optimieren“, so die Expertin für gutes Sehen. Ihr 
Resümee zu smile@work: „Mit den vielen guten Gesprächen ging 
der Tag wie im Flug vorbei. Großes Lob an die Veranstalter für diese 
wunderbare Idee und die tolle Organisation!“ (www.droppelmann.de)

Gaby Montag
Die Praxis Gaby Montag ist für Physiotherapie und Osteopathie  
im Münsterland führend. Neben individuellen Therapien gibt es 
ein breites Kursangebot von der Wirbelsäulengymnastik, Pilates 
über Beckenbodentraining bis hin zu von vielen Krankenkassen 
anerkannten Präventionskursen, um die Beweglichkeit zu erhalten 
und zu verbessern und eigenverantwortlich etwas für die eigene 
Gesundheit zu tun. Gaby Montag und ihr Team bereicherten das 
smile@work-Programm mit kurzen Workouts für den Arbeitsplatz, 
die die Besucher direkt selbst ausprobieren konnten. 

„Viele Besucher waren überrascht, was bereits ein kurzes Workout 
am Arbeitsplatz bewirken kann“, so die Gründerin und Geschäfts-
führerin. „Unser Angebot wurde mit großem Interesse angenom-
men. Und mit großer Neugierde testeten die Besucher die Neuro-
muskuläre Aktivierung Neurac®, bei der man in Seilen hängt und 
dadurch nur mit dem eigenen Körpergewicht arbeitet.“ 
(www.gaby-montag.de)

Tischlerei Spiekermann
Das Wohlbefinden am Arbeitsplatz steigert die Motivation. Die 
Tischlerei Spiekermann aus Havixbeck schafft Arbeitswelten, die 
ein Ambiente der Wertschätzung und des „Feel-Good“ haben und 
zugleich schön, funktionell und individuell sind. Seit 70 Jahren  
fertigt die Tischlerei Spiekermann hochwertige Möbel nach Maß 
und passgenaue Innenausbauten – ganz nach den Vorstellungen  
des Kunden. 

„Das Konzept hat mich auf Anhieb überzeugt, mit dabei zu sein. 
Durch die überschaubare Größe dieser Hausmesse waren die  
Gespräche viel intensiver und persönlicher. In Kombination mit 
den Vorträgen und dem Speaker war das eine wirklich gelungene 
Mischung“, so das Fazit von Stefan Spiekermann.  
(www.tischlerei-spiekermann.de)

Maler Kudraß
Zu den Schwerpunkten von Maler Kudraß zählen die Entwicklung 
von Farb- und Raumkonzepten mit der Nutzung von natürlichen 
Materialien. Als Experte für Farbgestaltung und Akustik beein-
druckte das Handswerkunternehmen durch die Verarbeitung von 
seltenen, meinst natürlichen Pigmentfarben in Kombination mit 
akustisch wirksamen Oberflächen. „So entsteht eine Atmosphäre, 
in der man sich wohlfühlt und in der man gerne arbeitet“, weiß 
Frank Kudraß. „Wir bieten modernste Akustiklösungen und Farb-
konzepte für das perfekte Arbeitsklima. Wirkungsvoll und unver-
gleichlich schön.“

Die Premiere des Open-Space-Events smile@work – „eine Netz-
werkveranstaltung mit hohem Kundennutzen", so Frank Kudraß, 
Malermeister und Farbrat aus Emsdetten. „Professionelle Hand-
werksunternehmen und Dienstleister eröffnen dem Besucher viele 
spannende Möglichkeiten rund um das Thema ‚Wohlfühlen am  
Arbeitsplatz‘. So entsteht ein kreatives Umfeld für ein effektives, 
zielgerichtetes Arbeiten mit Firmenbindung“.  
(www.malerkudrass.de)
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Jens Weidemann
Pflanzen bereichern unser Arbeitsumfeld. Sie inspirieren, regen 
Kreativität und Fantasie an. Zugleich sorgen sie für mehr Wohl-
befinden, erden uns auf natürliche Art in unserer künstlichen 
Alltagsumgebung. Jens Weidemann macht Räume mit Floristik 
neu erlebbar, verbessert das Raumklima und macht die Räume da-
mit lebenswerter. „Frische Ideen wirken im Büro wahre Wunder. 
Das Raumgrün kann die Formensprache und Linienführung der 
Architektur unterstützen. Als lebendiges mit ausdrucksstarken 
Moosarten gestaltetes Bild wird Raumgrün zur Brücke zwischen 
drinnen und draußen. Unser Auftrag ist es, zu inspirieren“, so 
Jens Weidemann. (www.jensweidemann.com)

 

Kormann Bürokonzepte
Rückenleiden stehen an der Spitze der Krankenstandsstatistiken. 
‚Vorsprung durch gesundes Arbeiten‘ lautet daher das Motto von 
KormannBürokonzepte° aus Emsdetten. Als Experte für gesundes 
Arbeiten und bewegtes Sitzen stellte Stefan Kormann ein ‚Trai-
ningsgerät‘ vor, das vielen bislang als solches unbekannt war: den 
Bürodrehstuhl. Der zertifizierte ‚Kompetenzpartner Ergonomie‘ 
und ‚Ergonomie-Coach‘ zeigte mit der ERGO TOP- und AIR SEAT-
Technologie Bürodrehstühle, die durch eine rundum (3D) beweg- 
liche Sitzfläche den Belastungen durch statisches Sitzen nachhal-
tig vorbeugen. „Durch permanente Bewegung und Muskelaktivi- 
täten wird die Rückenmuskulatur gestärkt. Die Bandscheiben blei-
ben elastisch, und die Sitzhaltung ist automatisch ergonomisch 
korrekt.“ Der Bürodrehstuhl lässt alle Bewegungen des Anwenders 
zu und passt sich somit dem Menschen an und nicht umgekehrt.

Für den ‚Gepr. Arbeitsplatz-Experten (MBA)‘ Stefan Kormann  
war smile@work eine „runde Sache mit Qualitätstouch“. „Eine Ver-
anstaltung in dieser Größenordnung ist perfekt, um sich gezielt  
zu informieren. Es war eine unglaublich sympathische, nette,  
persönliche Runde.“ (www.kormann-buerokonzepte.de)

Lichtwerk by NextMove
Ergonomische Lichtlösungen sind ein zentraler Baustein der  
Arbeitswelt. Deshalb durften die Lichtplaner und Leuchtenfach-
händler von Lichtwerk by nextmove hier natürlich nicht fehlen. 
Licht hat einen erheblichen Einfluss auf unser Wohlbefinden  
während der Arbeit, gemeinsam mit weiteren beeinflussbaren  
Faktoren“, so Christian Mentrup von Lichtwerk by NextMove.  
Die Experten für wohltuende Lichtkonzepte wissen, welches  
Licht für welche Aufgabe und welche Arbeitsplatzssituation am 
besten geeignet ist. „Es gibt viele Parameter für gutes und gesun-
des Licht am Arbeitsplatz. smile@work war eine gelungene Pilot-
veranstaltung und hat gezeigt, wie groß der Bedarf ist, und zu-
gleich, wie hoch das Interesse an diesem Thema ist.“ 
(www.nm-media.de)

P. Jentschura
Die Marke P. Jentschura steht seit mehr als 25 Jahren für aus- 
gezeichnete basische Lebensmittel und Körperpflegeprodukte. 
„Unsere Naturerzeugnisse leisten einen wesentlichen Beitrag zu 
einem ausgeglichenen Säure-Basen-Haushalt – für Gesundheit, 
Schönheit und Leistungsfähigkeit.“ Ute Jentschura ist Diplom-
Ernährungswissenschaftlerin, Diätassistentin und Heilpraktikerin 
und ließ die Besucher durch Kostproben der frisch zubereiteten 
Quinoa-Hirse-Mahlzeit ‚TischleinDeckDich‘, dem Hirse-Buchwei-
zen-Brei ‚MorgenStund‘ oder dem 7x7 KräuterTee selbst probieren, 
wie wohlschmeckend eine gesunde, basenreiche Ernährung sein 
kann. „Die Resonanz der Besucher war sehr positiv. Unsere Kost-
proben kamen gut an, und die Menschen freuten sich, mit uns ei-
nen Ansprechpartner in entspannter Runde zur Verfügung zu  
haben, um Fragen zu den Produkten von P. Jentschura zu klären. 
Das Thema Säure-Basen-Haushalt war für viele neu, und es ist 
schön, dass viele Menschen durch die Veranstaltung smile@work 
die Erfahrung machen konnten, wie einfach und schnell sich im 
Büroalltag zum Beispiel mit ‚TischleinDeckDich‘ ein abwechslungs-
reiches, natürliches Mittagessen ganz im Sinne der Säure-Basen-
Balance zubereiten lässt.“ (p-jentschura.de)  n
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Text: Katja Beiersmann

Gesund leben lernen:   Jentschura Akademie 
	  für NaturKundeNaturKunde

Was ist Gesundheit? Was ist Krankheit? Was sind die Schlüssel für ein gesundes, vitales 
Leben bis ins hohe Alter? Seit 1982 forscht Dr. h. c. Peter Jentschura zum Thema Säure-
Basen-Haushalt. Aus seinen Beobachtungen der Natur ergibt sich eine völlig andere Sicht 
der Symptom- und Krankheitsbetrachtung und damit von Heilbarkeit und Heilung. Auf 
Basis dieser Erkenntnisse hat der Münsteraner Drogist nicht nur das von ihm gegründete 
Unternehmen Jentschura International GmbH zum weltweit führenden Hersteller von ba-
sischen Körperpflegeprodukten und basenüberschüssigen natürlichen Bio-Lebensmitteln 
gemacht, sondern auch ein einfaches, höchst wirksames Regenerationskonzept entwickelt. 
Um dieses breite, umfassende Wissen weitergeben zu können und um gemeinsam mit wis-
senschaftlichen Einrichtungen zu forschen, plant Dr. h. c. Peter Jentschura den Bau der 
Jentschura Akademie für NaturKunde. stylus besuchte den Gesundheitsunternehmer im 
Firmenhauptsitz in Münster-Roxel und erhielt spannende Einblicke in ein ebenso ambitio-
niertes wie visionäres Zukunftsprojekt. 

Text: Katja Beiersmann 

Gesund leben lernen:    Jentschura Akademie  
	  für NaturKunde
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Was ist Gesundheit? Was ist Krankheit? Was sind die Schlüssel für 
ein gesundes, vitales Leben bis ins hohe Alter? Seit 1982 forscht 

Dr. h. c. Peter Jentschura zum Thema Säure-Basen-Haushalt. Aus 
seinen Beobachtungen der Natur ergibt sich eine völlig andere Sicht 

der Symptom- und Krankheitsbetrachtung und damit von Heilbarkeit 
und Heilung. Auf Basis dieser Erkenntnisse hat der Münsteraner Dro-
gist nicht nur das von ihm gegründete Unternehmen Jentschura In-
ternational GmbH zum weltweit führenden Hersteller von basischen 
Körperpflegeprodukten und basenüberschüssigen natürlichen Bio-
Lebensmitteln gemacht, sondern auch ein einfaches, höchst wirk-
sames Regenerationskonzept entwickelt. Um dieses breite, um-
fassende Wissen weitergeben zu können und um gemeinsam 
mit wissenschaftlichen Einrichtungen zu forschen, plant Dr. 
h. c. Peter Jentschura den Bau der Jentschura Akademie 
für Naturkunde. stylus besuchte den Gesundheitsunter-
nehmer im Firmenhauptsitz in Münster Roxel und 
erhielt spannende Einblicke in ein ebenso am-
bitioniertes wie visionäres 
Zukunftsprojekt.

Herr Jentschura, als Drogist begannen Sie schon 1982, 
sich mit natürlichen Lebensmitteln und speziell mit 
basischen Körperpflegeprodukten zu beschäftigen. 
2007 wurde Ihnen für Ihre Arbeiten über den mensch-
lichen Stoffwechsel die Ehrendoktorwürde durch das 
Ministerium für Allgemeine und Höhere Bildung der 
Russischen Föderation zuerkannt. Wie kam es, dass 
Sie sich bis heute so intensiv mit den Themen Stoff-
wechsel und Säure-Basen-Haushalt beschäftigen? 
Dr. h. c. Peter Jentschura: Ich betrachte mich als Naturbe-
obachter, der aus der Naturbeobachtung Naturgesetze ableitet 
und aus dieser Findung der Naturgesetze intelligente Produkte 
entwickelt. Die Natur ist Schöpfung. Sie sollte uns in all ihrer 
Perfektion als Vorbild dienen. Ein zentrales Beispiel dafür ist für 
mich das Fruchtwasser, das einen leicht basischen pH-Wert hat 
und dem heranwachsenden Embryo im Mutterleib durch unter-
schiedlichste Funktionen einen geschützten Lebensraum bietet. 
Was für den Embryo gut ist, ist auch für uns gut. Wir sind basi-
sche Lebewesen und sollten das nachmachen, was die Natur uns 
vormacht. Aus dieser Erkenntnis habe ich mein erstes Produkt, 
das basische Badesalz, entwickelt. „MeineBase“ ist ein nach dem 
Vorbild der Natur zusammengestelltes, basisch-mineralisches 

Körperpflegesalz, das den Körper über die Haut besonders in-
tensiv reinigt, pflegt und entspannt. Das Beispiel des Embryos 
liefert uns eine weitere zentrale Erkenntnis: Die Versorgung über 
das arterielle Mutterblut repräsentiert eine omnimolekulare Er-
nährung, das heißt, sie enthält alle Nährstoffe, die der Körper 
benötigt. Daraus habe ich WurzelKraft entwickelt, ein aus der 
Kraft von mehr als 100 Pflanzen bestehendes, omnimolekulares 
Feingranulat, das ein verlässlicher Rundumversorger für eine  
basische Ernährung ist.

Ihr Unternehmen ist marktführend und somit der  
bedeutendste Anbieter basischer Lebensmittel und 
Körperpflegeprodukte. Das Portfolio Ihrer Marke  
P. Jentschura umfasst über 30 Produkte für Vitalität 
und Wohlbefinden, die in mehr als 25 Länder expor- 
tiert werden. Darüber hinaus haben Sie mit dem Kon-
zept „Basische Anwendungen“ ein Behandlungskon-
zept entwickelt, das Beauty-Institute, Day Spas, Kur- 
und Wellness-Hotels ihren Kunden weltweit anbieten 
können. Als nächsten Meilenstein planen Sie nun den 
Bau der Jentschura Akademie für NaturKunde. Wie 
kamen Sie auf die Idee zu diesem visionären Projekt? 

Text: Katja Beiersmann

Gesund leben lernen:   Jentschura Akademie 
	  für NaturKundeNaturKunde
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Text: Katja Beiersmann 

Gesund leben lernen:    Jentschura Akademie  
	  für NaturKunde



Dr. h. c. Peter Jentschura: Die Idee entstand vor zwei oder 
drei Jahren. Ich wollte das Ganze ins Therapeutische hinaustra-
gen. Und da wir hunderte Hotels in ganz Europa beliefern, habe 
ich zunächst mit einem Super-Wellnesshotel geliebäugelt. Doch 
mir wurde schnell klar, dass das nicht der richtige Weg ist. 

In erster Linie geht es mir darum, Wissen zu vermitteln. Denn 
es herrscht ein eklatanter Mangel an Wissen, Wissen über die 
Natur, Naturgesetze, und ganz besonders herrscht ein Mangel 
an Gesundheitswissen. Hier sehen wir als Markenunternehmen 
einen Markt, und als Menschen sehen wir hier eine wichtige Auf-
gabe. Schauen Sie sich um! Wir befinden uns in einer Zeit über-
bordender Warenproduktion. Es herrscht kein Mangel, sondern 
Überfluss. Wir brauchen ein anderes Naturverständnis. Dazu  
soll die Jentschura Akademie für NaturKunde einen wertvollen 
Beitrag leisten.

Wie wird das Angebot der Akademie aussehen?  
Was soll gelehrt werden?  
Dr. h.c. Peter Jentschura: Wie es der Name bereits ankün-
digt, wird die NaturKunde ein ganz zentrales Thema sein. Wir 
möchten die Akademie zu einem Zentrum der deutschen und  
europäischen NaturKunde machen. Nach der Maxime „Ein ge- 
sunder Geist wohnt in einem sauberen Körper“ stellen wir bei  
all unserem Handeln den Menschen in den Mittelpunkt. 

Unsere Philosophie ist es, unser Wissen über den menschlichen 
Stoffwechsel sowie unsere Produkte und deren Anwendungen 
konsequent weiterzugeben, um so einen nachhaltigen Beitrag für 
Schönheit, Gesundheit und Lebensfreude zu leisten. Ich wünsche 
uns allen, dass es uns gelingt, aus der Naturverachtung zur Natur-
achtung zu gelangen. Und dann zur Naturhochachtung.

Wir müssen die Natur in ihrer Göttlichkeit erkennen. Stattdes- 
sen sind wir in einer völlig materiellen Sicht gefangen. Neben der  
NaturKunde und dem Thema Gesundheit allgemein werden in der 
Akademie die drei Stoffwechseltypen, die drei Verdauungstypen, 
die Reinigung des Organismus und die Regeneration des Organis-
mus gelehrt. Der Slogan der Akademie bringt das auf den Punkt: 
Gesund leben lernen. 

Wir möchten mehrtägige Kurse anbieten, in denen nicht nur Wis-
sen vermittelt, sondern direkt praktisch umgesetzt wird. In Form 
von gesundem Essen und Trinken, mit basischer Körperreinigung, 
und mit der Stärkung und Regenerierung des Organismus.
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Welche Zielgruppen wollen Sie mit der Akademie  
ansprechen? 
Dr. h. c. Peter Jentschura: Das Angebot unserer Akademie 
wollen wir national und international an Bioläden, Wellness- 
hotels, Physiotherapeuten, Reformhäuser, Heilpraktiker, Apothe-
ker, Kosmetiker, Masseure, Ärzte, Leichtathletik- und Olympia-
Institutionen, die großen Fußballvereine, Schüssler-, Kneipp- und 
Schroth-Vereine, Gesundheitsverantwortliche großer Industrie-
konzerne sowie auch an die Leitungen der deutschen und inter-
nationalen Heilbäder und Kurorte richten. Eine weitere wichtige 
Aufgabe wird die Forschung und die Verwissenschaftlichung  
unserer Lehre sein. 

Wie weit ist die Planung der Akademie  
fortgeschritten? 
Dr. h. c. Peter Jentschura: Die Planung steht bereits kom-
plett. Der Bauantrag läuft aktuell. Wir hoffen, dass wir im Herbst 
2020 mit dem Bau beginnen können. Das Investitionsvolumen 
beträgt 7,5 Millionen Euro.

Dr. h. c. Peter Jentschura ist mehr als ein Gesundheitsunternehmer.  
Er forscht über den menschlichen Organismus, schreibt Bücher über 
sein breites Wissen und lässt sich von der Natur bei der Entwicklung 
der Produkte inspirieren.
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Wie wird die Akademie aussehen? Können Sie den 
stylus-Lesern Details zur Architektur verraten? 
Dr. h. c. Peter Jentschura: Wir bleiben bei der überzeugen-
den, so anspruchsvollen wie klaren Linie, wie wir sie mit dem Ar-
chitekturbüro Industriebau HOFF und Partner GmbH bereits in 
unserem Verwaltungsgebäude realisiert haben. In dem von HOFF 
und Partner entwickelten Entwurf dominiert die Vertikale. Das 
passt perfekt, will ich doch dokumentieren, dass es mit unserer 
Philosophie für diejenigen bergauf geht, die sich in unserer Aka-
demie ausbilden lassen. 

Wir wollen mit unserer Architektur nicht auffallen. Wir wollen 
gefallen. Diese Architektur soll als optisch schön empfunden 
werden in Analogie zu unserem Anspruch, vieles und Entschei-
dendes für die Schönheit der Menschen tun zu können. Wie in 
unserem gesamten baulichen Ensemble wird es auch für die  
Akademie ein hoch hinaufführendes Eingangsentree mit unse-
rem roten P. Jentschura Logo geben. 

Zu meiner großen Freude konnte ich für eine Mitwirkung am 
optischen Erscheinungsbild unserer Akademie den mittlerweile 
weltweit bekannten Illusionsmaler Steffen Jünemann gewinnen.  
Er hat es übernommen, eine große Schmuckfläche zwischen der  
Akademie und unserem Verwaltungsgebäude optisch faszinie- 

rend zu gestalten. Das Kunstwerk von Steffen Jünemann bezau-
bert nicht nur mit einer perspektivischen Verblüffung, sondern 
lässt den Betrachter mit seiner phantasievollen Blumenpracht 
an die versunkenen hängenden Gärten der Semiramis aus dem 
antiken Babylon denken. Bei den Materialien setzen wir auch in 
der Akademie auf westfälischen Klinker unseres Traditionslie-
feranten Hagemeister aus Nottuln und auf westfälischen hellen 
Sandstein. 

Klar definiert ist bereits die innere Aufteilung. Im Erdgeschoss 
wird die reine Wissensvermittlung stattfinden. Hier sind multi-
funktional eingerichtete Seminar- und Schulungsräume geplant, 
die sich für größere Events zu einem großen Veranstaltungssaal 
verbinden lassen. Auch die große Lehrküche wird im EG unter- 
gebracht sein. Das erste Obergeschoss beherbergt Schulungs-
räume für Therapie- und Behandlungen, wo das gelernte Wissen 
direkt in die Praxis umgesetzt werden kann. Hier ist u. a. ein 
Bereich mit zehn Badewannen geplant, wo wir neben diversen 
anderen Anwendungen auch das von uns entwickelte Marathon-
Bathing praktizieren werden. 

Im dritten Stockwerk wird es anspruchsvoll ausgestattete Zimmer 
für die Seminarteilnehmer geben, sodass diese bei der Teilnahme 
an mehrtägigen Kursen direkt hier vor Ort übernachten können. 

Direkt neben dem Verwaltungsgebäude soll die Jentschura NaturKundeAkademie entstehen, deren optisches Erscheinungsbild von  
dem Illusionsmaler Steffen Jünemann mitgestaltet wird: Sein Kunstwerk einer phantasievollen Blumenpracht erinnert an die versunkenen  
hängenden Gärten der Semiramis und verblüfft durch die perspektivische Wirkung. 
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Das ist uns besonders wichtig für Teilnehmer, die beispielsweise 
aus Mexiko, China oder anderen fernen Ländern kommen. 

Der Titel dieser stylus-Ausgabe lautet ja Vitality.  
Was sind Ihrer Erfahrung nach die Schlüssel für  
Vitalität und für ein vitales Leben?  
Dr. h. c. Peter Jentschura: Die Antwort ist überraschend 
einfach. Es gibt drei wichtige Gebote der Gesundheit: 1. Meide  
Schädliches! 2. Iss, trink und tue Nützliches! Und 3. Scheide 
Schädliches aus! Um das erste Gebot einhalten zu können, muss 
ich zunächst einmal wissen, was meine Gesundheit schädigt, 
um diese Dinge in Zukunft zu vermeiden. Eine pflanzenbasierte 
Nahrung, möglichst roh und frisch, ist für unsere Gesundheit 
ebenso wichtig wie eine gute omnimolekulare Versorgung und 
gutes Wasser ohne Kohlensäure oder unser 7x 7 KräuterTee,  
der eine wirksame Unterstützung für einen gesunden Säure- 
Basen-Haushalt bietet.

Von entscheidender Wichtigkeit ist es außerdem, zu einem  
anderen Gesundheits- und Symptomverständnis zu gelangen. 
Auch dabei dient uns die Natur als Vorbild. Die Natur hilft uns. 
Wir sind Kinder der Natur, und wenn wir jedes gesundheitliche 
Symptom mit einem Arzneimittel beantworten, unterdrücken 
wir damit das, was unser Körper uns als Heilungsweg aufzeigt. 
Wir müssen lernen, das Symptom als Heilsignal zu verstehen. 

Viele moderne Arzneimittel sind Symptomunterdrücker.  
Ob Antiallergika, Antihistaminika, Antibiotika oder Antiphlo-
gistika – sie alle unterdrücken die Warn- und Hilfssymptome  
des Körpers ebenso wie die von diesen initiierten Reinigungs- 
und Regenerationsversuche. 

Wie lassen sich diese drei Gebote im zumeist stressi-
gen, hektischen Alltag umsetzen? Wie kann es gelin-
gen, dem vielzitierten Hamsterrad zu entkommen? 
Dr. h. c. Peter Jentschura: Ich habe mich dem elektroni-
schen Sog entzogen. Und ich empfehle jedem, sich regelmäßig 
zwischendurch einmal von der Zwangselektronisierung zurückzu-
ziehen – etwa durch einen handyfreien Tag.

Wie macht sich ein gesunder Stoffwechsel  
bemerkbar?  
Dr. h. c. Peter Jentschura: Wenn mein Stoffwechsel aktiv 
und gesund ist, geht’s mir einfach richtig gut. Es treten dann sel-
ten Probleme wie Übergewicht, unangenehm empfundene Aus-
scheidungen, Warzen, Altersflecken, Hämorrhoiden oder übel  
riechender Schweiß auf.

Ich habe auch kaum unangenehme Ablagerungen oder dicke  
Knöchel aufgrund von Kalkablagerungen. Auch zu Strukturver-
lusten, wie es bei Krampfadern, Bandscheibenvorfällen, einer 
Glatze oder trockener Haut der Fall ist, kommt es kaum noch, 
wenn der Stoffwechsel gesund ist. Zu all diesen Themen wird  
es in der Akademie Seminare geben.

Herr Jentschura, Sie selbst werden in diesem Jahr  
79 Jahre alt. Was ist das Geheimnis Ihrer Vitalität?  
Dr. h. c. Peter Jentschura: Drei Dinge: Die kontinuierliche 
basische überschüssige Versorgung meines Körpers, die basische 
Entsorgung, d. h. Reinigung, und die Beachtung, dass der Mensch 
auch Pausen braucht und Schlaf. 

Ich möchte noch einmal auf die Natur zurückkommen. Die Natur 
ist Schöpfung. Ich befinde mich in einem perfekten Körper. Meine 
Aufgabe ist es, diesen Körper perfekt zu versorgen, zu reinigen 
und zu regenerieren. Aber wenn ich meinen Körper als nicht per-
fekt annehme, impliziert das ein anderes Schöpfungsverständnis. 

Ich begreife meinen Körper als autark lebensfähiges Lebewesen. 
Wir müssen auf unsere Gesundheit achten und Symptome als  
Hilfe sehen. Wir müssen lernen, im Einklang mit der Natur zu 
leben. Mit der Natur unseres Körpers und mit der Natur unseres 
Planeten. n
 
 
Jentschura International GmbH 
Otto-Hahn-Straße 22–26 | 48161 Münster-Roxel

www.p-jentschura.com

Dr. h. c. Peter Jentschura und Josef Lohkämper, Co-Autor seiner  
Bücher, haben gemeinsam die Idee der Akademie formuliert.

Diese drei Gebote empfiehlt Dr. h. c. Peter Jentschura für ein gesundes  
und langes Leben.



Weseler Straße 253 · 48151 Münster
Telefon: 0251 91 98 79-0
www.vmi-muenster.de

IMMOBILIENVERMITTLUNG 
… weil wir es können!

 1. Platz als bankenunabhängiges  
Unternehmen in Münster 
Capital Maklercompass 2018 –  
Note »sehr gut« 
Qualifikationen, Prozessqualität,  
Exposé und Vertrag, Service

 IVD Immobilienverband Deutschland 
Zertifiziertes Mitglied nach  
Aufnahmeprüfung

 Seit über 30 Jahren am Markt in Münster

 Kostenlose Marktpreiseinschätzung 
Marktkenntnisse auf höchstem Niveau

 IHK-geprüfter Ausbildungsbetrieb 
Zukunft in besten Händen

 Verantwortung für einen der hochwertigsten  
und nachhaltigsten Vermögenswerte:  
Ihre Immobilie!

Dominik Fissahn

Filip Radulovic

Sigrid Freckmann

Timo Johanningmann

Wilhelm Bornefeld-Ettmann

Birgit Dirks

Natascha Struchtrup

Maximilian Jörg
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Klaus Botta, Gründer von Botta Design mit 

Sitz in Königstein im Taunus, hat als Pro- 

duktdesigner mit neuen Uhrenkonzepten 

Designklassiker geschaffen. Mit dem vor über 

30 Jahren entstandenen Modell  

UNO machte sich Klaus Botta ei-

nen Namen als Erfinder und Pio-

nier der ersten Einzeigeruhr der 

Neuzeit. – Das Einzeigermodell 

UNO ist eines von vier Uhren- 

konzepten innerhalb der 

B ot t a- Q u ad rolog ie. 

Das stylus-Magazin 

sprach mit ihm un-

ter anderem über 

die Hintergrün-

de, die ihn seiner-

zeit zur Entwick-

lung der UNO 

veranlassten, sei-

ne t iefgründige 

Qualitätsphilosophie 

und weitere Aspekte sei-

nes Uhrendesigns. Es entwi-

ckelte sich ein facettenreiches 

Gespräch, über das stylus in der 

nächsten Ausgabe 2/2020 aus-

führlich berichten wird.

Im Modell UNO verdichten sich zahlreiche Aspekte seines 
Uhrendesigns. Sie gehen weit über die Technologie und die 
Gestaltung einer Uhr als Gebrauchsgegenstand und Status-
symbol hinaus. Wie stets bei seinen Designentwicklungen  
begann Botta auch hier bei „Null“, losgelöst vom Ist-Zustand. 
Seine Einzeigeruhr ist auch heute mehr als ein technologi-
sches Premiumprodukt außerordentlicher Herstellungs-
qualität und Formgestaltung. Sie ist mittlerweile selbst ein 

Designklassiker, der Werte des Bauhauses  
in die aktuelle Zeit transformiert. „Produkt-
entwicklung ist immer auch Zukunftsent-
wicklung“, meint der Produktdesigner.  
So passt das Konzept der UNO und ihrer  
Varianten mehr denn je in unsere Zeit.  
Denn UNO ist mehr „Zeitgeber“ als „Zeit-
messer“. Es ist eine Uhr mit innerer Wirkung:  
Mit ihrem Konzept nahm Botta bereits  

damals schon das Bedürfnis heutiger 
Menschen vorweg, in einem zu-

nehmend komplexeren Leben  
individuelle Zeiträume als  

Ruhepunkt zu entdecken, 
die intensiver zum Selbst 

führen. Die Einzeiger-
uhr lässt ihren Träger 
die als zunehmend 

wertvoller erachtete 
Zeit bewusster er- 
leben und erweist 
sich so letzt-
endlich auch als  
Accessoire, wel-
ches das Wohlbe-

finden vitalisiert. n

Inhaber Klaus Botta 
Botta-Design 

Klosterstraße 15a 
61462 Königstein im Taunus 

Tel.: 06174 961188 
info@botta-design.de

www. botta-design.de
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Visualisierungen

KAPITELSTRASSE 6 - INSGESAMT 4 WOHNUNGEN!

PROVISIONSFREI - SIE KAUFEN
DIREKT VOM BAUTRÄGER!

BAUGENEHMIGUNG ERTEILT!

249 m² Penthouse
139 m² Wohnung im 1. Obergeschoss
108 m² Wohnung im Erdgeschoss mit UG
52 m² Wohnfl äche im Erdgeschoss
• Balkone, Terrassen, Lift in jede Etage
• 1 PKW-Garage, 1 Duplexparker und 1 Stellplatz
• Durchdachte, fl exible Grundrisse
• Sehr hochwertige Ausstattung

BERNARD HOMANN
Geschäftsführender
Gesellschafter / Gründer
Tel.: 0251/418 48-70
homann@homann-exclusives-wohnen.de
www.HOMANN-EXCLUSIVES-WOHNEN.DE
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Knapp 100 000-mal wurde 2019 in  

deutsche Wohnungen eingebrochen – die 

Betroffenen haben nicht nur mit Wert- 

verlusten und Vandalismus, sondern auch  

mit den psychischen Folgen zu kämpfen.  

Eine Alarmanlage schützt – erfordert aber  

Kabel, Kontakte, Sensoren und damit er- 

heblichen Einbauaufwand. Alarmanlagen 

über Infraschall verhindern den Einbruch, 

bevor er passiert ist, und benötigen ledig- 

lich eine Steckdose. Im Gespräch mit stylus 

erläutert Fachberaterin Maike Brameier 

die faszinierende Wirkungsweise des hoch-

modernen Systems.

Text: Constanze Wolf 

Stecker rein,  
sicher sein:  
Einbruch- 
schutz durch 
Infraschall
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Was müssen wir uns unter Infraschall 
vorstellen?
Infraschall ist Schall, der unterhalb der menschlichen 
Hörschwelle liegt. Er breitet sich über große Entfernun-
gen aus und wird daher unter anderem von Blauwalen 
und Giraffen zur Kommunikation genutzt. Auch bei 
Stürmen und Gewittern tritt er auf – im Grunde über-
all, wo große Massen in Bewegung sind.

Und was hat das mit Alarmanlagen zu tun?
Infraschall entsteht auch, wenn die geschlossene  
Außenhülle eines Gebäudes beschädigt wird, also bei-
spielsweise beim Einsatz von Brecheisen an Fenstern 
oder Türen. Diese Technik wird schon seit Jahrzehnten 
beim Militär eingesetzt – und seit Kurzem auch in  
unserem Frühwarnsystem.

Was ist der Vorteil gegenüber  
konventionellen Alarmanlagen?
Da Infraschall sich über große Entfernungen ausbrei-
tet, genügt ein Gerät zur Abdeckung von bis zu 800 m2 

Wohnfläche bzw. 3.000 m2 Lagerfläche. Das Gerät  
wird einfach in die Steckdose gesteckt – mühevolles 
Strippenziehen gehört damit der Vergangenheit an,  
und bei einem Umzug kann es einfach mitgenommen 
werden. Darüber hinaus kommt das System ohne Funk 
oder WLAN aus, was für sensible Menschen eine echte 
Erleichterung bedeutet und zudem eine Sabotage zuver-
lässig verhindert.

Eine so sensible Anlage löst doch sicherlich 
häufig Fehlalarme aus, oder?
Ganz im Gegenteil: Das System unterscheidet problem- 
los zwischen Infraschall und normalen Alltagsgeräu- 
schen. So können beispielsweise Hunde oder Kinder in 
der gesicherten Wohnung zurückbleiben, ohne einen 

Alarm auszulösen. Ich habe Tennisbälle gegen Scheiben 
geworfen, die Kinder durchs Haus rennen lassen und 
das Gerät unter eine Windkraftanlage gestellt: Das alles 
löst keinen Alarm aus.

Und wie klingt es, wenn er ausgelöst wird?
Das Gerät wirkt doppelt abschreckend: 95 Prozent der 
Einbruchversuche werden bereits wegen des sichtbaren 
Außenmelders abgebrochen. Das Alarmsignal selbst 
wird schon beim Ansetzen eines Brecheisens oder Werk-
zeugs ausgelöst und aktiviert im Gehirn des Einbre-
chers den Fluchtinstinkt. So wird der Einbruch bereits 
im Ansatz verhindert – und nicht erst gemeldet, wenn 
die Tür bereits geöffnet oder das Fenster durchbro-
chen ist. Nach 60 Sekunden deaktiviert sich der Alarm 
selbstständig, und die Anlage schaltet sich automatisch 
wieder scharf – anders als bei einem klassischen Ein-
bruchversuch besteht also auch kein Grund, verfrüht 
aus dem Urlaub zurückzukommen.

Die Polizei wird in einem solchen Fall  
gar nicht eingeschaltet?
Das bleibt den Nutzern überlassen. Selbstverständlich 
kann die Anlage auch mit einer Telefoneinheit versehen 
werden, sodass im Alarmfall ein Wachdienst oder das 
Handy des Hausherrn angerufen wird. Damit ist dieses 
Frühwarnsystem auch perfekt für Bürogebäude und  
Lagerhallen geeignet.

Maike Brameier 
0176-96988336 
sicher@ms-fruehwarnsystem.de

www.ms-fruehwarnsystem.de

Maike Brameier hat gut lachen: Mit dieser eleganten Box schützt sie  
bis zu 800 m2 Wohnfläche gegen Einbruch – ganz ohne Kabel, Kontakte und Sensoren.

Was müssen wir uns unter Infraschall 
vorstellen?
Infraschall ist Schall, der unterhalb der menschlichen 
Hörschwelle liegt. Er breitet sich über große Entfernun-
gen aus und wird daher unter anderem von Blauwalen 
und Giraffen zur Kommunikation genutzt. Auch bei 
Stürmen und Gewittern tritt er auf – im Grunde über-
all, wo große Massen in Bewegung sind.

Und was hat das mit Alarmanlagen zu tun?
Infraschall entsteht auch, wenn die geschlossene  
Außenhülle eines Gebäudes beschädigt wird, also bei-
spielsweise beim Einsatz von Brecheisen an Fenstern 
oder Türen. Diese Technik wird schon seit Jahrzehnten 
beim Militär eingesetzt – und seit Kurzem auch in  
unserem Frühwarnsystem.

Was ist der Vorteil gegenüber  
konventionellen Alarmanlagen?
Da Infraschall sich über große Entfernungen ausbrei-
tet, genügt ein Gerät zur Abdeckung von bis zu 800 m2 

Wohnfläche bzw. 3.000 m2 Lagerfläche. Das Gerät  
wird einfach in die Steckdose gesteckt – mühevolles 
Strippenziehen gehört damit der Vergangenheit an,  
und bei einem Umzug kann es einfach mitgenommen 
werden. Darüber hinaus kommt das System ohne Funk 
oder WLAN aus, was für sensible Menschen eine echte 
Erleichterung bedeutet und zudem eine Sabotage zuver-
lässig verhindert.

Eine so sensible Anlage löst doch sicherlich 
häufig Fehlalarme aus, oder?
Ganz im Gegenteil: Das System unterscheidet problem- 
los zwischen Infraschall und normalen Alltagsgeräu- 
schen. So können beispielsweise Hunde oder Kinder in 
der gesicherten Wohnung zurückbleiben, ohne einen 

Alarm auszulösen. Ich habe Tennisbälle gegen Scheiben 
geworfen, die Kinder durchs Haus rennen lassen und 
das Gerät unter eine Windkraftanlage gestellt: Das alles 
löst keinen Alarm aus.

Und wie klingt es, wenn er ausgelöst wird?
Das Gerät wirkt doppelt abschreckend: 95 Prozent der 
Einbruchversuche werden bereits wegen des sichtbaren 
Außenmelders abgebrochen. Das Alarmsignal selbst 
wird schon beim Ansetzen eines Brecheisens oder Werk-
zeugs ausgelöst und aktiviert im Gehirn des Einbre-
chers den Fluchtinstinkt. So wird der Einbruch bereits 
im Ansatz verhindert – und nicht erst gemeldet, wenn 
die Tür bereits geöffnet oder das Fenster durchbro-
chen ist. Nach 60 Sekunden deaktiviert sich der Alarm 
selbstständig, und die Anlage schaltet sich automatisch 
wieder scharf – anders als bei einem klassischen Ein-
bruchversuch besteht also auch kein Grund, verfrüht 
aus dem Urlaub zurückzukommen.

Die Polizei wird in einem solchen Fall  
gar nicht eingeschaltet?
Das bleibt den Nutzern überlassen. Selbstverständlich 
kann die Anlage auch mit einer Telefoneinheit versehen 
werden, sodass im Alarmfall ein Wachdienst oder das 
Handy des Hausherrn angerufen wird. Damit ist dieses 
Frühwarnsystem auch perfekt für Bürogebäude und  
Lagerhallen geeignet.

Maike Brameier 
0176-96988336 
sicher@ms-fruehwarnsystem.de

www.ms-fruehwarnsystem.de
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Text: Katja Beiersmann 

Den Kopf  
frei bekommen

Von einem Haus am Meer hatten Silke Venneker und ihre Fami-
lie schon länger geträumt. Dass die eingeschworenen Syltfans 
jedoch in Harlesiel, einem kleinen ursprünglichen Fischerdorf 
an der ostfriesischen Küste, landeten, das war absoluter Zufall. 
„Unsere Freunde hatten dort gebaut. Als wir deren Haus das ers-
te Mal sahen, war es Liebe auf den ersten Blick, und wir entschie-
den ganz spontan, wir bauen auch dort“, erzählt Silke Venneker. 
Das Seeperlen-Konzept der nordseebegeisterten Geschäftsfüh-
rer Dieter Albrecht und Thomas Stamann von der dietho GmbH 
überzeugte die Vennekers. „Von der Idee über die architektoni-
sche Gestaltung und Planung bis zur Realisierung unserer  
Seeperle mit nachhaltigen Materialien und Markenprodukten – 
das Bauprojekt der dietho GmbH hat uns voll überzeugt“, so die 
Bauherrin. Ostern 2017 fiel der Startschuss, im September 2019 
konnte Silke Venneker die ersten Feriengäste in der Seeperle 
SMUK begrüßen.

Bauen auf dem Wasser
Die Pfahlbauweise der am Ostufer des Harlesieler Binnenhafens 
positionierten Häuser stellt aus architektonischer Sicht eine gro-
ße Herausforderung dar. Alles musste seewasserfest sein. Und 
Lieferung, Bau und Montage mussten „offshore“, sprich vom Was-
ser aus, erfolgen. Hierfür wurden zunächst spezielle Pontons auf-
gebaut. Für einen sicheren Stand wurden für die Seeperle SMUK 
acht zwölf Meter lange Stahlrohrpfähle ins Wasser gerammt und 
eingespült. Darauf lagern die Betonträger, welche das ca. 190 m2 
große Fundament aus Betonplatten tragen. Nach diesen knif-
feligen Vorarbeiten ging der eigentliche Hausbau dann schnell. 
Neun der insgesamt elf geplanten Stelzenhäuser sind auf einer 
Uferlänge von ca. 270 m inzwischen gebaut. „Was die Architektur 
betrifft, gefiel uns eher die klare Linie und das kühlere Erschei-
nungsbild“, beschreibt Silke Venneker ihre Wahl. Großzügige 
Glasflächen geben dem Feriendomizil einen schönen, loftartigen 
Charakter. Darüber hinaus verleihen die ruhige, differenzierte 
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Urlaub auf dem Meer, genau gesagt: auf dem Wasser. Wer auf der  

Suche nach einem außergewöhnlichen Feriendomizil ist, muss nicht 

länger in die Ferne schweifen. Die Seeperle SMUK liegt direkt im 

Yachthafen Harlesiel, unweit vom Strand entfernt und in unmittel-

barer Nähe des Fährhafens. Nur durch einen Steg mit dem Festland 

verbunden, scheint das Ferienhaus auf dem Wasser zu schwimmen. 

Passend zu dieser in Deutschland einzigartigen Pfahlbauweise gab 

die Bauherrin Silke Venneker dem Interieur ein klares, helles Design. 

Massives Holz und liebevoll ausgewählte maritime Accessoires  

machen die Seeperle SMUK zur gemütlichen Wohnoase. 

Fassadengliederung und die individuelle Detaillierung jeder  
Seeperle eine unverwechselbare Identität. Ob von der Terrasse, 
vom Essbereich aus oder vom Schlafzimmer: Überall genießt man 
in der Seeperle SMUK den unverbaubaren Blick direkt auf das 
Wasser der Harle.

Auszeit in tollem Ambiente
Von Wasser umgeben und nur über den hauseigenen Steg erreich-
bar. Die Seeperle SMUK ist ein Ort, an dem der Gast seinen Ur- 
laub vom ersten Moment an genießen kann. „SMUK“, verrät Silke  
Venneker, „bedeutet auf friesisch übrigens freundlich, gemüt- 
lich.“ Ihr Ferienhaus verspricht eine Auszeit in tollem Ambiente.  
97 m2 Wohnfläche und zwei Schlafzimmer bieten vier Personen 
viel Platz zum Entspannen. Die erstklassige Ausstattung lässt 
kaum Wünsche offen. Der große Esstisch aus massivem Holz lädt 
zum gemeinsamen Essen, Reden und Lachen ein. Zwei Bäder, beide 
mit bodengleicher Regendusche und eines mit Infrarotkabine,  

machen die Seeperle SMUK außerdem zu einer kleinen Wellness- 
oase. Ach ja ... und dann gibt es da natürlich noch die große Terras-
se direkt über dem Wasser, auf der man von den zwei Strandkörben 
und dem großen Esstisch aus traumhafte Ausblicke hat. 

„Ich bin nicht so bunt“
Die Seeperle SMUK vereint eine außergewöhnliche, inspirierende 
Architektur mit einem bis ins Detail liebevoll gestalteten, indi-
viduellen, komfortablen Interieur. „Wir haben das Haus mit der 
Intention gebaut, dass sich unsere Gäste hier wohlfühlen. Die 
Seeperle SMUK ist kein anonymes Ferienhaus. Sie ist individuell 
und persönlich“, betont Silke Venneker. Die Inneneinrichtung 
hat die Bauherrin selbst gestaltet. Mit dem klaren und mariti-
men Design nimmt sie Bezug zur Nordsee und zum Friesischen. 
Schlichte, weiße Wände und helle Fliesen in Holzoptik schaffen 
einen modernen, neutralen Rahmen. Die perfekt ausgestattete 
moderne Küche erhielt ein helles Grau. Da Silke Venneker großen 

Text: Katja Beiersmann 

Den Kopf  
frei bekommen



Wert auf Wohnlichkeit und Gemütlichkeit legt, wählte sie ganz 
bewusst Holz als Gestaltungselement. In Kombination mit den 
von ihr ausgewählten und zum Teil sogar selbst gestalteten ma-
ritimen Accessoires und Dekorationen machte sie die Seeperle 
SMUK rundum gemütlich. „Ich bin nicht so bunt. Ich bevorzuge 
Naturtöne und Weiß.“ 

Im Kopf Kraft tanken
Wenn die Seeperle SMUK einmal nicht vermietet ist, bewohnt  
Silke Venneker mit ihrer Familie das schmucke Haus selbst.  
„Für mich sind es Vitalität und Lebensqualität, die ich hier an 
der Nordsee finde. Wobei Vitalität für mich bedeutet, etwas zu 
bewegen, sich zu bewegen, sich selbst zu entwickeln. Mit Be- 
wegung meine ich nicht nur Fahrradfahren oder Wassersport  
auf der Harle, sondern sich selbst auch im Kopf zu bewegen.  
In der Seeperle SMUK genieße ich die Auszeit vom Alltag.  
Hier kann ich Kraft im Kopf tanken und meinen Kopf wirk- 
lich frei bekommen.“ n

Vermietung Seeperle SMUK 
Buchungen und Infos über:  
FURTMAYR’s Home & Holiday 
Tel.: 04467 9109732 | fewo@furtmayrs.de

Oder: Silke Venneker:  
moin@smuk-harlesiel.de

www.smuk-harlesiel.de

Tolles Ambiente: Die Seeperle SMUK ist mit einem großen  
Esstisch aus massivem Holz ausgestattet, der zum gemeinsamen 
Essen, Reden und Lachen einlädt. 

Mit ihrem hellen Grau fügt sich die moderne Küche perfekt in  
das klare maritime Design ein. 

Holz als Gestaltungselement: Das Schlafzimmer strahlt Wohnlichkeit 
und Gemütlichkeit aus. Auch von hier genießt man traumhafte  
Ausblicke aufs Wasser.

Eines der beiden Bäder hat nicht nur eine bodengleiche Regen- 
dusche, sondern macht die Seeperle SMUK mit einer Infrarotkabine 
zu einer kleinen Wellnessoase. 
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In den Strandkörben auf der großen Terrasse direkt  
über dem Wasser kann man den Urlaub so richtig  

genießen und den Kopf frei bekommen.
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N E U:  DI E A L A P C A ROYA L FA S H ION KOL L E K T ION

NUR DER BESTE 
SCHLAF IST GUT GENUG.

Exklusiv schlafen mit 100 % feinster Alpakafaser.

Erleben Sie den Luxus feinster Bettwaren hergestellt in individueller Maßanfertigung in 
Deutschland. Mehr Infos zu unseren Bettwaren und der neuen Fashion Kollektion unter 

www.alpaca-royal-fiber.com
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Dass in Sachen Augenoptik in Greven eine neue Zeitrechnung 
begonnen hat, vermittelt sich schon auf den ersten Blick: Im Ver-
gleich zur alten Filiale fällt das verdreifachte Raumangebot auf. 
Zudem ist der gesamte Innenbereich barrierefrei gestaltet. Mo-
dernes Design mit weltstädtischem Flair vereint sich mit einer 
wohnlichen Atmosphäre, in der man bei frischem Kaffee und ent-
spanntem Sitzen in Designersesseln das genießen kann, was hier 
offensichtlich am wichtigsten ist: die Beratung. Eine „Emspünte“ 
in der Kinderspielecke signalisiert dabei nicht nur die Verwurze- 
lung zu Stadt und Region. Es ist ein Hinweis darauf, dass hier 
die Bedürfnisse von Kunden bereits in sehr jungen Lebensjahren 
ernst genommen werden. Und am Service-Point werden kleine 
Service-Arbeiten unmittelbar erledigt oder die mitgebrachte  
Flasche des Viehoff Brillensprays kostenlos aufgefüllt. 

Nach 36 Jahren am Standort zog Optik Viehoff in neu ausgestattete Filialräume 

im ehemaligen Gebäude der Deutschen Bank in Greven um. Sowohl im Service- 

angebot, bei der technischen Ausstattung als auch im Interior Design setzt  

Optik Viehoff nun neue Maßstäbe in Greven und der Region. Über 400 000 Euro 

wurden in das neue Geschäft, die Fassade und damit in die Arbeitsplätze der  

acht Augenoptikermeister und Augenoptiker investiert.

Text: Frank D. Geschke  

Beste optische 
Text: Frank D. Geschke  

Beste optische  
Verbindung zum Leben
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Alte und neue Kunden begeistern 
Das neunköpfige Team unter Leitung von Augenoptikermeisterin 
und Betriebsleiterin Miriam Roß freut sich darauf, nicht zuletzt 
mit erweiterten technologischen Möglichkeiten etwas zu bieten, 
das für das Leben der Kunden weit mehr als nur eine neue Brille  
oder Kontaktlinse darstellt. Das überraschend umfangreiche  
Angebot von über 1.500 Fassungen steht nicht nur für vielfäl- 
tige Möglichkeiten, den eigenen Stil passend zur Persönlichkeit 
und nach modischen Gesichtspunkten auszugestalten. Hinzu  
kommen zahlreiche Sonnenbrillen, Kinderbrillen, Kontaktlinsen 
und Spezialsehhilfen. Dies übrigens auch für den beruflichen  
Bereich und in einem Fachgebiet, das sich „Low Vision“ nennt. 
Hier geht es um besondere Anforderungen von Menschen, die z. B. 
alters- oder krankheitsbedingt Sehhilfen für bestimmte Situa-
tionen benötigen. „Wir sind jetzt das Maß der Dinge in Sachen 
Augenoptik, in Greven und der gesamten Region. Den in über 
36 Jahre geformten Stil und Charakter von Optik Viehoff wollen 
wir schärfen und so alte wie neue Kunden von uns begeistern“, 
erklärt Miriam Roß. Was Optik Viehoff dazu bietet, ist unter an-
derem die hauseigene Meisterwerkstatt. Hier werden Brillenglä-
ser individuell auf 1/10 Millimeter genau in die Brillenfassungen 
eingearbeitet und Reparaturen sowie Löt- und Polierarbeiten 
durchgeführt. Eine weitere Stärke ist die Bandbreite des Ange-
bots. Miriam Roß: „Wir können alles: Von preiswert bis hochwer-
tig, in bester Qualität und einer Auswahl, die das Angebot der 
bekannten Filialisten bei Weitem übersteigt.“ Zu den verfügba-
ren Marken gehören unter anderem Bogner, Prada, Calvin Klein 
und Saint Laurent. 

Innovative Mess- und Analysetechnologien 
Bei der Ermittlung von Sehstärke und Passform eröffnen nun 
für Brillen- und Kontaktlinsenträger fortschrittliche Technolo-
gien neue Dimensionen: Die Sehstärke wird mit dem Vissard 3D 
von Oculus bestimmt. Mit 4K-Auflösung und Reality-Sehtests 
gilt dieses Sehprüfgerät als absolutes Nonplusultra in der Seh-
stärkenbestimmung. Mittels des 3D-Videozentriersystems Im-
pressionIST® 4 von Rodenstock werden die Gesichtsform und 
der Augenabstand zur Anfertigung maßgeschneiderter Brillen-
gläser berücksichtigt. Der innovative DNEye Scanner 2+ erfasst 
nicht nur Kurz- oder Weitsichtigkeit sowie Hornhautverkrüm-
mungen, er analysiert auch individuelle Abbildungsfehler. Die 
perfekte Kontaktlinsenanpassung erfolgt mit einer digitalen 
Spaltlampe und dem Oculus Keratograph 5M. Mithilfe dieser 
Technik analysiert der Augenoptikermeister die Hornhaut, die 
so einmalig ist wie der Fingerabdruck eines Menschen. So lässt 
sich nicht nur die perfekte Kontaktlinse auswählen. Auch die 
Analyse des Tränenfilms oder des Rötungsgrades des Auges ist 
möglich, um die Ursache für trockene Augen zu finden und zu 
behandeln. Doch trotz all dieser Technologien bleibt das ent-
scheidende Element die Kompetenz des Teams von Optik Viehoff 
Greven, das sich für die beste optische Verbindung seiner Kun-
den zum Leben engagiert. n

Das Team von Optik Viehoff in Greven v. l. n. r.:  
Vanessa Schuchardt, Augenoptikermeisterin | Lena Marie  
Böckenholt, Auszubildende | Miriam Roß, Augenoptikermeisterin  
und Betriebsleiterin | Pia Frie, Augenoptikermeisterin | Andrea  
Diepenbrock, Augenoptikerin | Linda Muhmann, Augenoptikerin |  
Maximilian Elfers, Augenoptiker | Klaus Plagge, Augenoptiker. 
Klaus Plagge fehlte krankheitsbedingt auf dem Teamfoto. 

Das mit über 1.500 Fassungen überraschend umfangreiche  
Angebot von preiswert bis hochwertig in bester Qualität wird durch 
individuelle Beratung, eigene Werkstatt sowie innovative Mess- und 
Analysetechnologien perfekt.

Im Vergleich zur alten Filiale fällt das verdreifachte Raumangebot 
auf. Zudem ist der gesamte Innenbereich barrierefrei gestaltet. 

Optik Viehoff in Greven 
Alte Münsterstraße 1–3 (Ecke Rathausstraße/Alte Münsterstraße) 
48268 Greven | Tel.: 02571 4442 | E-Mail: info@viehoff-greven.de

Unsere Öffnungszeiten: 
Montag - Freitag: 9.00–13.00 Uhr und 14.00–18.30 Uhr  
Samstag: 09.00–14.00 Uhr 

viehoff-greven.de



Text: Trixi Bannert | Foto: Roland Borgmann 

Lebenselixier und  
						     Genussverstärker

Events Gabel & Glas 2020

08.	April – Deutschland

06.	Mai – Spanien

10.	 Juni – Chile

08.	Juli – Diner en blanc

09.	September – Italien

07.	 Oktober – USA

11.	November – Frankreich

02.	Dezember – Indien

31.	Dezember – Silvesterparty  
	 (pro Person 99 €)

Für Trixi Bannert gehört ein gutes Glas 
Wein zu einem Essen in geselliger  
Runde. Die Weinfachberaterin und 
Sommelière weiß nicht nur viel darüber, 
wie gut ausgesuchte Weine ein Menü 
bereichern können, auch zur gesund-
heitsfördernden Wirkung des Rotweins 
gibt es viel zu sagen.
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Nein, die Rede ist nicht von dem besonderen Saft, der unsere  
Venen und Arterien durchströmt, sondern von Weiß- und Rot-
wein. Wenn auch nicht so lebenswichtig wie Blut, so spricht man 
diesem Getränk, das zu den ältesten Kulturgütern der Mensch-
heitsgeschichte gehört, seit alters her vitalisierende und gesund-
heitsfördernde Effekte zu. In modernerer Zeit erweist sich Wein 
unter anderem als vitalisierender Begleiter mehrgängiger Menüs. 
Hier vermag der kenntnisreich ausgewählte Tropfen ein subtiler 
Verstärker oder kulinarischer Gefährte für jenes aromatische 
Feuerwerk sein, das der Koch mit jedem Gang aufs Neue kreiert. 
Und insbesondere in Italien und Frankreich gehört – der rote 
ebenso wie der weiße – Wein auch in einfacher Verarbeitung  
(und als Weißwein nicht selten mit etwas Wasser verdünnt) zur 
gewöhnlichen täglichen Hauptmahlzeit. 

Ob es nun der Alkohol ist, der wahrheitsfördernd die Zunge löst 
oder als Begünstiger einer höheren Endorphinausschüttung die 
Heiterkeit beflügelt, sei einmal dahingestellt – das sogenannte 
„französische Paradoxon“ jedenfalls deutet darauf hin, dass das 
tägliche Glas Rotwein einen guten körperlichen Einfluss haben 
kann: Ende der siebziger Jahre entdeckten Forscher in Frank-
reich, dass trotz kalorienreicher und fettiger Ernährung sowie 
Zigarettenkonsums weniger Herzinfarkte auftraten als im Ver-
gleich zu anderen Industrienationen.

Am Weißwein liegt das sicher nicht. Denn während dieser aus 
dem Traubensaft entsteht, wird Rotwein aus ganzen Trauben  
„gemaischt“. „Gesund“ wird der rote Traubensaft durch die Poly- 
phenole Anthocyan und Resveratrol – sie gehören zu den wir-
kungsvollsten Antioxidantien. Diesen Flavonoiden wird unter 

anderem ein positiver Effekt auf das Herz-Kreislauf-System 
nachgesagt. Der Pflanzenstoff Fisetin soll das Langzeitgedächt-
nis verbessern. Resveratrol soll Entzündungen mindern, für  
eine intakte Blutgerinnung sorgen sowie das Risiko für Herz-
krankheiten und Krebs senken.

Für mich gehört ein gutes Glas Wein zu einem Essen in geselliger 
Runde. Es entspannt mich und regt gleichzeitig meinen Geist an. 
Zu viel ist immer schädlich, aber mir Wein zu versagen ist nicht 
mein Lebensplan. n 

 
Meine besten Wünsche für Sie

Ihre Trixi Bannert

Trixi Bannert Weingroß- und -einzelhandel 
Sommelière

Buldernweg 41a | 48163 Münster 
Tel.: 0251 674980066

www.trixibannert.de

Ein paar der Events 2020:

05. bis 07. Juni – Münster verwöhnt 
31. Juli. bis 02. August – Münster Weinfest 
22. November – Hausmesse
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Text: Katja Beiersmann | Fotos: Holde Schneider 

„Vitalität ist Lebenskraft,  
und die entsteht aus  
der Lebensfreude.“
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Sie ist Mutter von fünf Töchtern, Lehrerin an der Montessori Gesamtschule in  

Sendenhorst, unterrichtet angehende Bauingenieure an der FH Münster in Englisch, 

bietet außerdem mit der Kaffeeambulanz individuelles Kaffeecatering an und widmet 

sich immer wieder mit großer Hingabe der Wohnungsgestaltung. Gemeinsam mit  

vier Töchtern und ihrem Partner Franz Josef Drewer-Gutland lebt Sabine Menninghaus 

in einer wunderschönen Jugendstilvilla im Münsteraner Erphoviertel. stylus besuchte 

sie dort und erlebte eine inspirierende Einrichtung. Ein Stil, der bis ins Detail indivi- 

duell komponiert ist, der entspannt und lebendig wirkt und damit zugleich Ausdruck 

der enormen Lebensfreude von Sabine Menninghaus ist.

Sich nach der langen Kinderpause als Lehrerin wieder einzuarbei- 
ten, war für Sabine Menninghaus nicht immer leicht. „Für die 
Kinder habe ich mich selbst sehr lange zurückgenommen. Viele  
Jahre habe ich mich ausschließlich um die Bedürfnisse der Kin-
der gekümmert. Deshalb habe ich das als Chance gesehen, selbst 
noch mal zu gestalten“, erklärt Sabine Menninghaus. Da sie lange 
aus dem Job raus war und dennoch den Fokus auf die Kinder be-
halten wollte, musste sie kreative Lösungen finden und Kompro-
misse eingehen. Die beiden so unterschiedlichen Lehrtätigkeiten, 
einerseits die Montessori Gesamtschule, andererseits die Fach-
hochschule Münster, erwiesen sich als gute Entscheidung: „Diese  
Kombination ist vielseitig, und ich konnte für mich viel dazu- 
lernen, mich weiterbilden und weiterentwickeln.“ Parallel dazu 
intensivierte Sabine Menninghaus die 2014 mit einer Freundin 
gegründete Kaffeeambulanz. Kaffeecatering mit ambulanten  
Barista-Spezialitäten – die Idee, gesellige Events mit einer mobi- 
len Kaffeebar, selbstgebackenen Cookies, Gebäck, Kuchen und 
Schnittchen zu begleiten, resultierte nicht nur aus der eigenen 
Begeisterung für guten Kaffee: „Für die Kaffeeambulanz brauch-
ten wir kein Ladenlokal, die Investition war überschaubar, und 
die Umsetzung ist zeitlich so flexibel gestaltbar, dass es mit den 
Kindern vereinbar ist.“ 

„Es darf gerne etwas üppig sein“
Seit zwei Jahren wohnt Sabine Menninghaus mit ihrer Familie 
in der Staufenstraße im Erphoviertel. Die Jugendstilvilla ist ein 
weiterer Glücksfall in ihrem Leben. „Nach dem Tod des ehema-
ligen Eigentümers schrieb die in London lebende Erbin die Villa 
zur Miete aus. „Für die große Familie passt das Haus perfekt.“ 
Neben der Größe war es vor allem die Aussicht, das Haus von  
innen neu zu gestalten, die Sabine Menninghaus lockte. 

Ihr Partner stand und steht ihr mit seinem handwerklichen Ge-
schick bei der Umsetzung geduldig zur Seite. Das Terracotta, das 
sie in dem großen Wohn- und Esszimmer vorfand, war nicht ihr 
Ding. „Ich mag Vintage und Skandi. Es darf gerne etwas üppig 
sein, das macht den Einrichtungsstil für mich persönlich und 
individuell.“ Wo vorher Toskana war, ist es jetzt eher waldig. Die 
Wände im Wohn- und Essbereich sind in dunklen, intensiven 
Grau-, Blau- und Grünblautönen gehalten. Trotz der dunklen 
Farbtöne erscheint der Raum lebendig und hell. Dafür sorgt vor 
allem das wie ein dreidimensionales Gemälde wirkende breite, 
raumhohe Sprossenfenster, das den Blick in den zauberhaften 
wildwüchsigen Garten freigibt. Auch im Inneren spielen Pflanzen 

Sabine Menninghaus mag Vintage und Skandi, und für ihren persön- 
lichen, individuellen Einrichtungsstil darf es gerne etwas üppig sein.
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für Sabine Menninghaus eine wichtige Rolle: „Sie verbinden in-
nen und außen, sind Leben. Bei der Auswahl der Pflanzen achte 
ich auf schöne moosige Grüntöne wie die von Farnen und auf in-
teressante Blattstrukturen wie bei Efeu und Monstera.“ Auch die 
Möblierung bleibt in der Farbwelt grün, blau, grau und schwarz 
und setzt auf Vintage. Die in Köln von ihr entdeckte Vintage-  
Ausgabe des Cor-Klassikers Trio fügt sich mit verschiedenen 
Moosgrüntönen und den schlichten Formen ebenso nahtlos in 
diese Farbwelt ein wie Originale des von Eero Saarinnen design-
ten Tulip Stuhls von Knoll oder des von Arne Jacobsen entwor-
fenen EGG TM Chairs von Fritz Hansen. Farbige Akzente setzt 
Sabine Menninghaus mit Rot und Orange sowie mit Metallics aus 
Kupfer, Messing und Gold. Ein weiteres Stilmittel ist das Licht, 
das in Form vieler kleiner Lampen – in Rot, Orange und Kupfer 
eingesetzt – eine faszinierende Wirkung hat. Passend zum Thema 
Wald finden sich mit Eiche, Teak und Kiefer mehrere Holzarten, 
die trotz unterschiedlicher Farbtöne ein harmonisches, urgemüt-
liches Gesamtbild ergeben. Mit Materialien wie Leder und Fell 
wird der Einrichtungsstil passend abgerundet.

Wer in den Genuss des lebendig üppigen Einrichtungsstils aus 
Vintage und Skandi kommen möchte, kann sich bei den Menning- 
haus’ übrigens als Airbnb-Gast einquartieren. Im Souterrain der 
schönen Jugendstilvilla hat Sabine Menninghaus für Gäste eine 
gemütliche Wohnung mit kompletter Wohnküche mit Esstisch 
und Nespressomaschine, Schlafzimmer mit großem Doppelbett 
und separatem Bad mit Dusche eingerichtet.

Neue Aufgaben mit Energie füllen
Weil es ihr Spaß macht, dekoriert Sabine Menninghaus ihr Haus 
immer wieder neu. „Das ist im Kleinen wie im Großen: Es ist gut, 
wenn ich mich immer wieder auf Neues einlasse. Das ist leben-
dig. Neue Aufgaben mit Energie zu füllen, das bedeutet für mich 
Vitalität. Immer dann, wenn ich das Gefühl habe, nicht alles  
zu schaffen, richte ich meinen Fokus auf das, was geschafft ist.  
Meine Erfahrung ist: Man bekommt viel mehr hin, wenn man  

auf die kleinen Dinge schaut. Ich mache nur eine Sache, den Rest 
blende ich aus und vertraue darauf, dass ich trotzdem den roten 
Faden behalte. Ich ziehe ganz viel Energie daraus, dass ich fünf 
Töchter habe, die nun alle in unterschiedliche Richtungen gehen 
und in verschiedenste Bereiche. Es kommt auf die eigene Haltung 
an. Wenn ich das gut finde, was ich mache, habe ich die Energie. 
Die Kraft kann ich mir nur selbst geben.“ Sabine Menninghaus 
ist überzeugt davon: Wenn sie nicht erkannt hätte, dass mit dem 
langsamen Rückzug der Töchter in ein eigenes Leben die Zeit für 
sie selbst gekommen ist, dann hätte sie nicht die Kraft für all 
ihre Unternehmungen und Aktivitäten.  n

Sabine Menninghaus 
Tel.: 0170 5559710

www.kaffeeambulanz.de

Mit den verschiedenen Moosgrüntönen 
und den schlichten Formen fügt sich die 
Vintage-Ausgabe des Cor-Klassikers Trio 
nahtlos in die Farbwelt grün, blau, grau 
und schwarz ein.

Wenn es um das Einrichten der wunderschönen Jugendstilvilla im 
Münsteraner Erphoviertel geht, steht Sabine Menninghaus’ Partner 
Franz Josef Drewer-Gutland mit seinem handwerklichen Geschick 
geduldig zur Seite.
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TEAM 7 Münster | Friedrich-Ebert-Straße 113 | 48153 Münster | Tel. 0251 87186710 | office@team7-muenster.com 
Öffnungszeiten: Di–Fr: 10–18 Uhr | Sa: 10–16 Uhr | kostenlose Parkmöglichkeiten | barrierefreier Zugang 
www.team7-muenster.com

loft Küche, ark Barhocker

WIR FERTIGEN NACH MASS.  
UND GANZ NACH IHREN WÜNSCHEN.

it́ s a tree story.

Maßgefertigte Naturholzküchen à la TEAM 7: Man nehme Korpusse aus  

Massivholz, kombiniere diese mit Fronten in Naturholz, Farbglas oder Keramik  

und verfeinere alles mit modernstem Innenleben. 

JETZT NEU
IN MÜNSTER!  
Friedrich-Ebert- 
Straße 113

AZ_T7-Muenster_Stylus_187x268.indd   1AZ_T7-Muenster_Stylus_187x268.indd   1 10.02.20   13:2210.02.20   13:22



 0
1 

| 
20

20
· A

rc
hi

te
kt

ur
. I

nt
er

ie
ur

. D
es

ig
n.

 F
ot

og
ra

fi
e

“

„ Zeit-Ort-Form
Mit der Rubrik „Zeit – Ort – Form“ kreiert stylus mit fotografischen Mitteln an einem beson-
deren Ort eine Gelegenheit zu persönlichen Assoziationen über die Formgebung in unserem 
Alltag – inspiriert durch ausgesuchte Klassiker des (Möbel-)Designs. Ein Spiel der Gedanken, 
frei assoziiert von Architekten und anderen kreativen Gestaltern, rund um das Thema Form: 
z.B. über den Geist der Zeit, darüber, was Architekten und Gestalter bewegt, über ihre Arbeit, 
die Formgebung an sich und darüber, wozu Formen anregen, denen sie begegnen. Für die 
Ausgabe 1/2020 besuchten wir Eva und Andreas Heinrichs in deren schönen Privathaus.

Produktion: Stephanie Stark | Interview: Frank D. Geschke | Foto: Peter Wattendorff

Finden statt erfinden 
Die TAC-Kollektion, deren Einzelteile uns Festgäste schenkten, hatte ich ge-
meinsam mit meinem Mann 2005 anlässlich unserer Hochzeit ausgesucht. 
Unabhängig voneinander steuerten wir im Geschäft auf die dort ausgestellte 
Kollektion zu, in die wir uns sofort verliebten – ohne zu wissen, dass sie etwas  
mit Walter Gropius und dem Bauhaus-Design zu tun hat. Wir waren auf der 
Suche nach einem alltagstauglichen Geschirr. Und mit dieser Vorstellung 
sprach uns die Formgebung an, die sich im Alltag tatsächlich als sehr prak-
tisch erweist. Wir haben die vollständige Kollektion, die seither täglich zu  
jedem Anlass von uns genutzt wird.

Wenn ich über die Kollektion nachdenke und mehr über deren Hintergründe 
erfahre, entdecke ich Aspekte, die auch etwas mit meiner Arbeit als Architek- 
tin zu haben. Walter Gropius war kein Einzelgänger, sondern suchte die Zu-
sammenarbeit mit Experten und Talenten. Ähnlich ist es im Selbstverständ-
nis unseres Büros: Wir sehen uns nicht als Künstler, sondern eher als ein sys-
tematisch arbeitendes Team, das möglichst viele Kompetenzen auch externer 
Fachleute einbindet. Ich liebe zum Beispiel das Feintuning zusammen mit den 
Handwerkern auf der Baustelle. Keiner versteht sein Handwerk besser als 
der, der es täglich ausübt. So entstehen wunderbare Dinge, die, obwohl vorher 
nicht geplant, trotzdem das Gebäude sinnvoll bereichern. Auch haben wir 
viele Erkenntnisse aus der Immobilienverwaltung darüber, warum Menschen 
bestimmte Wohnungen mögen und andere nicht, auf unsere Architektur über-
tragen. Mit so einer Offenheit lassen sich selbst komplexe landwirtschaftliche 
Gebäude in einer gewissen Schönheit erstellen. Das Schöne daran ist z. B., dass  
Höfe oft Mehrgenerationenobjekte sind und über die Bedürfnisse der Menschen 
hinaus das Tierwohl zu berücksichtigen ist. Besonders große Freude machen 
Projekte, die wie der Hof Große-Kintrup über sich hinausweisen. Gemeinsam 
mit Familien und Schulklassen können Vorgänge wie das Melken der Kühe be-
obachtet werden. Und dank des Entwurfs eines weiteren Architekten lässt sich 
der Prozess der Milchverarbeitung bewundern.

Doch bei jeder Aufgabenstellung bleibt zentral, dass ein Entwurf in erster 
Linie funktioniert und dass man dann versucht, ein schönes Design her-
auszuarbeiten. Dazu setzt man sich aber nicht hin, um etwas zu erfinden. 
Es ist eher ein Finden. Ein Prozess, in dem man zwar eine Vorstellung von 
der Funktionalität hat, jedoch auch offen ist für das Unerwartete. Und es 
kommt ebenfalls darauf an, dass man eine Idee gemeinsam findet, weiter-
verfolgt und schließlich in Einklang des Ganzen bringt. Für all das steht  
für mich unsere TAC-Porzellankollektion als Ergebnis eines Findens.  
Sie macht den gedeckten Tisch schön und erinnert an die Festgäste des 
Hochzeitstages, die uns so seither ebenfalls begleiten.

Die Form
Die Porzellanmanufaktur Rosenthal brachte 1969 eine erste 
Kollektion, TAC 1, auf den Markt. Entworfen hatte sie Walther  
Gropius. Die aktuelle Serie TAC 2 greift Entwürfe von Gropius 
auf, die damals nicht in Produktion gegangen waren. Bekann-
testes Einzelstück ist die Teekanne mit seitlich angebrachtem 
Griff in Karabinerform. Kreis und Kugel sind die formgeben-
den Elemente bei den schlichten Tellern und Schalen der  
Kollektion, mit der ein ganzes Menü gedeckt werden kann. 
TAC steht für The Architects Collaborative, ein Büro, in dessen  
Zentrum der Teamgedanke steht und das Gropius nach seiner 
Emigration 1946 in den USA gründete. Neben Architektur  
befasste es sich mit Produktdesign. Gropius entwarf den Neu- 
bau der Rosenthal-Fabrik am Rothbühl, der 1967 in Betrieb 
genommen wurde. Bei einem Besuch anlässlich der Eröffnung 
verlor Gropius eine Wette gegen Philip Rosenthal. Als Wett-
schuld entwarf er eine Unterkunft für das Hausschwein RORO, 
das ein Geschenk zur Einweihung war.  
www.rosenthal.de

Die Architekten
Die Architektin Eva Heinrichs betreibt als Geschäftsführerin ge-
meinsam mit ihrem Ehemann Andreas das 2006 in Münster  
gegründete Büro WITECH GmbH. Im Leistungsspektrum des 
Büros spiegelt sich die breite Ausbildung von Eva Heinrichs wider, 
die das Studium der Betriebswirtschaftslehre und der Architek-
tur umfasst. WITECH GmbH übernimmt für Eigentümer und 
Mieter die wirtschaftliche und technische Verwaltung als „Rund-
um-Sorglos-Paket“. Ziel ist es, die Rendite und Nachhaltigkeit der 
Immobilie langfristig als Kapitalanlage zu sichern. Die Leistun-
gen im Architekturbereich umfassen das Planen und Errichten 
von Neubauten und die Sanierung im Bestand in den Bereichen 
Wohn- und Praxenbau sowie landwirtschaftliche Gebäude aller 
Art. Seit 2007 engagiert sich Eva Heinrichs als Mitglied im Verein 

„Frauen in der Immobilienwirtschaft e.V.“

WITECH GmbH | Ihr kompetenter Partner für  
Architektur & Verwaltung 
Johann-Krane-Weg 8 | 48149 Münster 
Tel.: 0251 6252520 
www.witech-ms.de

stylus dankt Eva Heinrichs und Peter Wattendorff.
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Wo Natur verschwindet, verschwindet Leben.

Jetzt robinwood.de/Eisschmelze-stoppen

ABONNEMENT  
Sie können jede Ausgabe von stylus Münster/Osnabrück bequem  
nach Hause bekommen und verpassen garantiert kein Magazin.  
Gegen eine Versandkostenbeteiligung von insgesamt 25 Euro  
erhalten Sie pünktlich vier stylus-Ausgaben in Ihren Briefkasten.  
Bei Interesse mailen Sie uns bitte Ihre Kontaktdaten.  
info@stylus-ms-os.de

Bezugsmöglichkeiten  
stylus Münster/Osnabrück erscheint 2020 dreimal und wird im Münsterland und Osnabrücker Land 
im gehobenen Einzelhandel, in der ausgewählten Gastronomie, in Golf- und Tennisclubs, in Arztpraxen 
und Privatkliniken, in Rechtsanwaltskanzleien und bei Notaren, in Architekturbüros, bei Immobilien-
maklern, im VIP-Bereich am Flughafen und im Fußballstadion, bei kulturellen Einrichtungen, Galerien, 
Museen und auf außergewöhnlichen Events zur Mitnahme ausgelegt.

Urheber- und Verlagsrecht  
Das Magazin und alle in ihm enthaltenen einzelnen Beiträge und Abbildungen sind urheberrechtlich  
geschützt. Jede Verwertung außerhalb der durch das Urheberrechtsgesetz festgelegten Grenzen ist  
ohne Zustimmung von stylus MS/OS unzulässig. Für Inhalte auf verlinkte fremde Webseiten trägt stylus 
MS/OS keine Verantwortung. Die gültigen Geschäftsbedingungen von stylus MS/OS stehen unter  
www.stylus-ms-os.de zur Verfügung. 
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Die Wiedergabe von Gebrauchsnamen, Handelsnamen, Warenbezeichnungen und dergleichen in diesem 
Magazin berechtigt nicht zu der Annahme, dass solche Namen ohne Weiteres von jedermann benutzt 
werden dürfen. Oft handelt es sich um gesetzlich geschützte, eingetragene Warenzeichen, auch wenn sie 
nicht als solche gekennzeichnet sind.
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mit der Kraft aus 49 Kräutern

einzigartig * wohltuend * bekömmlich
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Sichern Sie sich jetzt Ihr exklusives 7x7 KräuterTee-Probierset 
oder  finden Sie Händler in Ihrer Nähe: 

www.p-jentschura.com/probe38  
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raum und form · Roggenmarkt 13 · 48143 Münster
Dienstag bis Samstag 10 bis 18 Uhr

raumundform.ms
� @raumundform

Eine frische, offene und moderne Bürowelt, die Flexibilität, Transparenz und Diskretion sowie viel Stauraum bietet – das war 
das Ziel für diesen Büroneubau. Als Schnittstelle zwischen dem Bauherren und dem ausführenden Bauunternehmen konnten 
wir auf 190 Quadratmetern diese Ansprüche umsetzen. Mit Glastrennwänden, Innenausbau, Akustikelementen sowie hoch-
wertigen und langlebigen Möbeln entstand ein nachhaltig nutzbares Umfeld für sechs Mitarbeiter, das flexibel auf bis zu 12 
Mitarbeiter erweiterbar ist.

raum und form
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Das Metropolmagazin. 

Architektur. Interieur. Design. Fotografie. Lebensstil.

MÜNSTER / OSNABRÜCK

 

 

1 | 2020
SCHUTZGEBÜHR 7 EURO

VITALITY

 Anbieter: Daimler AG, Mercedesstraße 137, 70327 Stuttgart  
Partner vor Ort: Beresa OWL GmbH & Co. KG  
Kein Vertragspartner 
Am Stadtholz 35 · 33609 Bielefeld 
E-Mail:  · Tel.:  · Fax:  

Know-How Transfer.

Sie wollen Motorsport hautnah erleben?
Wir erwarten Sie in unserem AMG Performance Center.

 Treten Sie ein in die Welt der Performance:  speziell auf der Rennstrecke ausgebildete  
AMG Experten, Service-Standards wie im Motorsport und die größte Auswahl an AMG Fahr- 
zeugen. Das erlebt man nur im AMG Performance Center Münster.

BERESA GmbH & Co. KG 
Autorisierter Mercedes-Benz Verkauf und Service 

Egbert-Snoek-Str. 2, 48155 Münster 
Tel.: 0800 7788505 (kostenfrei), www.beresa.de
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